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ſeiner wen e ; er hat ſogar ſchon Miß⸗ die betreffs der geſetzlichen Zuläſſigkeit der Wein⸗ dürften etwa 100 polniſche Arbeiter⸗ amilien 


3 s 
Weitere „Erfolge x trauensvota entlichen Verſammlungen gehört, behandlung im Gegenſatz zur Wetnfabrikation] (Bergwerks⸗ und Fabriksarbeiter) zufolge der Aus⸗ 

4, An den ſecreten Erlaß der großherzoglich heſſi⸗] in denen ihm mancherlei Sünden vorgehalten wurden. I Beute noch herrſcht. Man verlangt entſchieden end» weiſung direct nach Galizien heimgekehrt ſein, ohne 
ſchen Regierung, betreffend das Vorgehen gegen die Für den politiſchen Charakter des Mannes iſt lich eine bündige Declaration des Nahrungsmittel- ſich bei dem beſtehenden Hilfs⸗Comite gemeldet zu 
ſocialdemokratiſche Agitation, it mehrfach es bezeichnend, daß er bei den letzten Reichstags⸗] geſetzes. „Jene Controverſe, wie weit; bei der haben. N . 
die Vermuthung geknügft worden, daß nun auch wahlen fein Möglichſtes that, um feine Freunde zur | Weinbehandlung gegangen werden darf“, jagt die „Die verlorene Grenze.] Die Notiz über die 
in Heſſen ſcharfere Maßregeln gegen die Social: | Unterſtützung der Wahl Stöckers gegen Virchow im Handelskammer für Aachen und Burtſcheid im durch die Nichteriſtenz des Rio del Rey verloren ges 
bemofraten in Anwendung gebracht werden ſollen. 2. Berliner Wahlkreiſe zu gewinnen. Es ſſt nicht | ihrem Jahresbericht, „beſchäſtigt weit über das du e Een ene Ea ee DEL IR) weiche 
Die heſſiſche un) in deren Bezirk die] unmöglich, daß dieſer dem Hofprediger unterlegen tige Maß hinaus den urtheilsloſen Theil des ſich in be ent gauge Ane mache Herr Solar 
Socialdemokratie zahlreich vertreten iſt und nicht | wäre, wenn nicht die parlamentariſchen Führer der | weinconjumirenden Publikums und ſchädigt in kaum iebt darin einen Verſuch, „die Freunde unſeres in 
unerheblichen Einfluß gewonnen hat, iſt bisher Socialdemokratie mit einer Erklärung zu feinen] glaublicher Weiſe den reellen Weinhandel.“ Eben einem hohen Werthe als eins der fruchtbarſten Gebiete 
allerdings weniger energiſch gegen dieſelbe vor⸗ Gunſten eingetreten wären. dieſelbe Kammer, die durchaus ſchutzzöllneriſch] der Erde und bedeutſame Eingangspforte ins Innere 
gegangen, als es etwa in Preußen der Fall iſt. Wenn man nun ſieht, daß Herr Görki nach geſinnt ift, urtheilt auch über den Einfluß, welchen des tropiſchen Afrikas noch gun nicht genügend gewür⸗ 
„ Als unmittelbar nach dem Attentat gegen den | der Ausweiſung Singers an die Spitze der Berliner die im Vorjahre erfolgte abermalige Erhöhung des digten nen di Kamerunbeſitzthums () zu den E 105 
Polizeirath Rumpff im preußiſchen Staatsminffterium Bewegung tritt, ſo scheint die Ausweiſung Singers Eingangszolles auf franzöſiſche Champagnerweine u Ace, Adlers ane nd e aan 
die Frage erwogen wurde, ob es angezeigt ſei, in ganz beſonderer Beleuchtung: ein weiterer Erfolg auf unſere deutſche Schaumweininduſtrie aus⸗ ten aachen Hunt Feſt tent und en die 
über Frankfurt a. M. den kleinen Belagerungs⸗ der erte beliebten antiſocialdemokratiſchen] geübt hat: ; 2 | Wach auch fernen Geſtade.“ Dazu bemerkt die 
zuſtand zu verhängen, ſcheiterte die Ausführung Maßregeln! Es iſt allerdings nicht zu leugnen, daß d „Frankf. 3 Jant de bruit pour une omelettet 
dieſer Maßregel an dem Widerſtand der heſſiſchen Fe iin in franzöſiſchen Mouſſeux bedeutend abgenommen . 

Regierung, den kleinen Belagerungszuſtand zugleich hs; Deutfchland. at und daß diefe Abnahme für die Folge eine noch 

über die benachbarten heſſiſchen Gebietstheile zu O Berlin, 18. Juli. [Aus dem ſoeialdemo⸗ e mieb, nacibern jeßt Die hos intri 
verhängen. In Folge deſſen verzichtete die preußiſche] kratiſchen Lager.] Bei den Vorſtandsmitgliedern And, Die Nhe Schaumweinfabriken, deren Zahl 
Regierung auf ihre Abſicht, von welcher ſie ſich o hne der auf Grund des Socialiſtengeſetzes verbotenen | ſich in Folge des Schutzzolls bedeutend vermehrt hat, 
ein gleichzeitiges Vorgehen der heſſiſchen Regierung Arbeiterbezirksvereine „Unverzagt“ und ind daher vollauf beſchäftigt. Allerdings hat das 
einen Erfolg nicht zu verſprechen vermochte. Man „Für den Oſten“ fanden geſtern Hausſuchungen ] dentſche Erzeugniß die Güte und Feinheit des fran⸗ 
nimmt an, daß der durch den Züricher „Social⸗ nach verbotenen ſocjaldemokratiſchen Schriften] aöflihen bis jetzt noch nicht erreicht ſchon weil die dazu 
, fn 

ur orſtellungen des preußiſchen Miniſteriums Anza efunden. e Geſchäftsbücher der Ver⸗ u d 1 i 
des Innern veranlaßt worden iſt. ö Se 4 15 ebenfalls mit Beſchlag belegt. — In eignen wie die frauzöſſſchen. Es ſteht zu hoffen, daß 


; 5 0 : das Ziel des Schutzzolles, die Herſtellung wirklich guter, 
b das ſtrengere Vorgehen gegen die Social⸗ dem Freiberger Socialiſtenprozeß gegen die ; Fal 1 illi 4 
demokraten in Heſſen von beſſerem Erfolge begleitet . Kenn 8 ber Delunbeit zuträglicher und babei billiger Schaum 


Abgg. Auer, Bebel und Genoſſen werden die Rechts⸗ wei 5 > ; 
fein wird, als in Berlin, bleibt abzuwarten, zumal ann ) VVV 


die ſocialdemokratiſche Organiſation üb die Ver en Aberneh u. Pie ben ange il 
e ſocialdemokratiſche Organiſation über gan e Vertheidigung übernehmen. Dieſelben fungirten . gan „ 

Deutſchland gleich gut geregelt iſt. Wie fie fi auch als Vertheidiger, als der dere zum erſten hat Sen a d lichen a Hehtig, | a Ban 

in Berlin unter dem Ausnahmegeſetz einzu: | Mal an dem Chemnitzer Landgericht verhandelt Finanzzoll gewirkt und dabei wird es wohl auch d 

richten verſtand und befeſtigte, darüber hört] wurde. — Trotz aller Verſuche find die noch für einige Zeit bleiben. 
man täglich allerlei Intereſſantes, beſonders auch] Differenzen 1 den Führern der Lohn⸗ 2 
über den Umfang, den die Arbeitervereinsbewegung 


bewegung in Berlin und amburg nicht 
angenommen hatte. Wenn es heute als eine günſtige] beigelegt worden; das Rieke'ſche Blatt tritt für die keine N 
Wirkung der Suspendirung des Verſammlungsrechts Berliner ein. Die Lohncommiſſion der Berliner wied f | ch in Si 
fir Berlin und Umgegend bezeichnet wird, daß nur 


Maurer (J. A.: F. Grothmann) hat ein Flugblatt 50 
ehr wenige Verſammlungen der polizeilichen Auf- erlaſſen, in dem es u. A. heißt: Nur der ist befiegt | balriſ 
löſung verfallen, ſo iſt das doch nicht ganz zu⸗ 


und verloren, der ſich ſelbſt aufgiebt, der an der 
treffend. Die Leiter der Sen auh ut eigenen Kraft Wii .. Wir bleiben treu die 
allerdings mit größerer Vorſicht, aber auch mit Alten. ... Wir bitten Euch, es ſteuere Jeder, 
Robin Geſchick, dem es auch zumeiſt zu verdanken | wie es früher war und ferner fein fol, feinen 
ſt, 5 die Verſammlungen ruhiger verlaufen. | beſchei denen Theil zum Generalfonds der 
Dafür ſuchen gewiſſe Perſönlichkeiten in der Social I Berliner Maurer wöchentlich. 5 
demokratie dem in ihnen lebenden Bedürfniß nach * [Hebung der Seefiſcherei.] Der „Hamb. 
Ruheſtörungen dadurch gerecht zu werden, daß ſie Corr.“ ſchreibt: „Wie man hört, herrſcht an den⸗ b 
das Gaſtrecht in den Verſammlungen anderer jenigen Stellen der e Regierung, welche 
B ſchnöde mißbrauchen, und es liegt gewiß mit der Fürſorge für Hebung der Seefiſcherei aten einen? a 
zerechnung darin, daß fie ſich zu dieſem Behufe | betraut find, Befriedigung über die bisher erzielten 5 Ka Ar * zicht beſtritten 1155 Als M. h 
die Zuſammenkünfte derjenigen Parteien ausſuchen, Erfolge. Schreien e nen enſchaften an der N 5 giebt jedoch die „W. Z.“ lediglich 
die man unter dem Sammelnamen „Reichsfeinde“Oſtſee iſt es mit Hilfe der vom Staate gewährten ielle Gründe an. 
begreift. Darlehen bis zu 1500 Mk. gelungen, feetüchtige, ah 0 Reich 1 18. Juli, Abds. Der Kaiſer iſt heute 
So führte der bekannte Herr Görki erft I nach ſchwediſchem Muſter ee Fiſcher boote zu Abend 8% Uhr hier eingetroffen und auf dem fe 
kürzlich wieder den vorzeitigen Schluß einer erwerben und ſo der Concurrenz der ſchwediſchen lich geſchmückten Bahnhofe von dem Vertreter des 
Sitzung des Berliner „Bemokratiſchen Vereins“ Fiſcher an der preußiſchen Küſte wirkſam zu bes Regierungspräſidenten, dem Diviſionsgeneral, dem 
herbei, in welcher über den kleinen Belagerungs- | gegnen. Der Fiſcherzufluchtshafen bei der Greifs⸗ Bürgermeifter, den Vertretern der Stadt und 5 
uſtand discutirt wurde. Der ehemalige Maſchinen⸗ walder Die hat vom 1. April 1885 bis dahin 1886 reichen Mitgliedern der ſtaatlichen und kirchlichen 
ſchloſſer und jetzige Cigarrenkaufſmann Görki ſpielt] gegen 3500 Fahrzeugen mit über 9000 Ber: | Behörden feierlich empfangen worden; auch der 
eine merkwürdige Rolle in der Berliner Bewegung. ſonen Zuflucht gewährt. Durch den Ausbau preußiſche Geſandte aus München mit den Mit⸗ 
Es iſt einer der unklarſten Köpfe, die jemals ihre | des Fiſcherhafens in Leba, für welchen der gliedern der Geſandtſchaft war zum Empfange 
Weisheit an den Markt gebracht haben, ſeine Landtag in der letzten Seſſion die Mittel anweſend. Der Kaiſer nahm die Begrüßun 
Stärke beſteht in einem für die Hörer geradezu bewilligt hat, hofft man die Bevölkerung eines der Erſchienenen entgegen und begab fi 
beängſtigenden Redeſchwall. Wie dieſer Mann es] weiten Küſtenkreiſes in den Stand zu ſetzen, lohnend * [Aus Preußen ausgewieſene Polen.] Auch] jodann in einem vierſpännigen königlichen 
15 einer ee Rolle in Berlin hat bringen | und ohne große Gefahr der Seefiicherei obzuliegen. im Monate Juni kamen Aus weiſungen ruſſiſcher] Galawagen unter den ſtürmiſchen Jubelrufen der 
önnen, iſt ein nicht zu löſendes Näthſel. m Frühjahre dieſes Jahres haben ausgedehnte Staatsangehöriger polniſcher Nationalität aus dem] dicht gedrängten Menſchenmaſſen, welche die mit 
Dieſelben Arbeiter, die gewöhnt waren, die von un⸗ Erhebungen über die Ausdehnung des Fiſcherei⸗ preußiſchen Staatsgebiete vor. Zehn folder | Flaggen und Maſten geſchmückten und reich illumi⸗ 
erſchütterlichem Glauben an die 1 ar ihrer] betriebes in den Strandortſchaften ee amilien mit 18 Perſonen find — ſchreibt die nirten Straßen füllten, nach dem Hotel zu „Den 
Theorien erfüllten und für dieſe begeiſterten] welche u. A. ergaben, daß für die Verſchickung und „N. Fr. Pr.“ aus Lemberg — in Galizien einge⸗ drei Mohren“. Infolge der nicht enden wollenden 
Parteichefs Bebel und Liebknecht zu hören, Hatichen | Aufbewahrung des Fanges in Räucheranftalten | troffen und wurden von dem Krakauer Comité ver⸗ Sudprufe der vor dem Hotel verſammelten Volks⸗ 
Bei dem ödeſten Phraſenſchwall des Herrn Görki beſſer geſorgt und Kältefpeicher eingerichtet werden ſorgt. Die Geſammtzahl der ſeit dem Herbſte 1885 maſſen trat der Kaiſer auf den Balkon und dankte, 
eifall. In der Stadtverordneten: Verfammlung, | müſſen. Abgeſehen von der Verſorgung des aus Preußen ausgewieſenen und in Galizien ein⸗ ſich nach allen Seiten verneigend. Seine Majeſtät 
der er auch angehört, bildet er das komiſche Binnenlandes mit einem guten und billigen Nah⸗ e ruſſiſchen Staatsangehörigen polniſcher] nahm hierauf mit feinem nächſten a das 
Element; er ſorgt für die Heiterkeit in der ernſten][rungsmittel, kommt bei dieſen e beſon⸗] Nationalität beträgt nunmehr 532 Familien mit Souper ein und 19 ſich ſodann hierauf in ſein 
Verſammlung; denn er ſpricht ohne Kenntniß der | ders in Betracht, daß durch den Rückgang der 1587 Perſonen, wovon bisher nur noch 128 Ver: Schlafgemach zurück. (W. T.) 
Dinge, die verhandelt werden, und wiewohl dieſe Segelſchifffahrt viele Familienväter genöthigt wer⸗ ſonen nicht untergebracht werden konnten. Von 
eine agitatoriſche Behandlung nicht vertragen, ſucht] den, in einem anderen Berufe Nahrung zu ſuchen.“ öſterreichiſchen Staatsangehörigen polniſcher Natio⸗ 
fie Herr Görki agitatoriſch auszunutzen. * (Weinhandel, Nahrungsmittelgeſetz und Schutz nalität kamen im Juni zufolge der Ausweiſung 
Gäbe es keinen Belagerungszuſtand über Berlin] zoll.] Von allen deutſchen Handelskammern, bie aus Preußen ſechs Familien nach Galizien. Die 
und kein Ausnahmegeſetz, ſo gäbe es auch keinen Görki!] bei dem Weinhandel intereſſirt find, wird auch in Geſammtzahl der ausgewieſenen polniſchen Familien 
Denn er genießt nicht das allgemeine Vertrauen] dieſem Jahre wieder über die Unficyerheit geklagt, letzterer Kategorie beträgt 203. Außerdem aber 


er Con⸗ 


8 


an einen 


München, 19. Juli. Die Regierung wird, der 
„Frankf. Ztg.“ ge dem Wunſche nach Ver⸗ 
öffentlichung der Actenſtücke, die den Beweis 
liefern, daß der Papſt ſich vollkommen befriedigt 
mit den kirchlichen Zuſtänden in Baiern erklärt hat, 
nicht nachgeben. Sie iſt der Anſicht, daß des Prinz⸗ 


worden, die Flügel des energischen, fein gebogenen 


da ſie morgen überſah, wen ſie heute auszuzeichnen i daß ich für unſeren Doctor den erſten Galopp nach 


7 Fahre wohl! Ms ; ; 5 ; , 15 0 5 f . 
. N . ien. Die Mädchen beneideten fie um Vieles, Tiſche aufgehoben habe.“ Ein Kobold drohte in | Näschens zitterten, als fie ſchnell weiterſprach: 

Erzählung von A. Godin. 9215 um ihre Kunſt in Erfindung beſonderer 1 blieben Augen. 9 „Mir ſcheint, Sie theilen die Menſchen in zwei 
(Fortſetzung.) Toiletten, heute um den Erikakranz, deſſen Blaßroth „Beſten Dank“, ſagte Otto mit zuſagender Klaſſen ein, von denen die erſte fragt: „Was können. 


ſich von ihrem lichtblonden Haar in ſo feiner mir die Anderen ſein?“ und die zweite: „Was kann 


Farbenſtimmung abhob. Siegreiches Freuen blitzte 
a aus den Augen, fie tanzte ohne Unterlaß wie 
eine Wily, bis die Muſik eine längere Pauſe 
machte, welche zur Abkühlung der Tanzenden 
vor dem Wege in die Speiſezimmer und zur 
Notiz für die Spieltiſche dienen ſollte. 


Verbeugung. DE 5 
„Sie tanzen wirklich! O, wie ſchade ich ihnen fein?“ : 

— natürlich wollte ich Sie nur in heil⸗ „Läßt ſich das trenneu?“ fragte Otto ernſter. 

ſamen Schrecken verſetzen, zur Strafe, daß „Wer nicht liebevoll fein kann, dem vermag auch 

ſeit der feierlichen Antrittsbegrüßung keine Notiz | kein Anderer etwas zu geben, das des Nehmens 

von der Haustochter genommen wurde. Was haben Miet wäre.“ 

Sie all' die Zeit über mit ſich angefangen?“ lorentine erblaßte und antwortete nicht. Plötz⸗ 


Die Feſte im Dülmer ſchen nee Abenden 
uten Rufes. Das heutige eröffnete überdies 
üher als gewöhnlich den Reigen der Winterfreuden. 

Die Geladenen fanden ſich zahlreich ein und bildeten 

eine etwas bunte Geſellſchaft. Nachdem die erfte 

beſchauliche Stunde vorüber war, brachte gerade 
dieſe Miſchung meiſt in ſich geſchloſſener Kreiſe der 


Geſchäftsleute, Offiziere, Studenten und Profeſſoren] Während dieſer Viertelſtunde miſchte ſich die „Mich unterhalten! — An Elementen dazu lich 1 1 1 ſie ihre dunkel gewordenen Augen un 

animirteſte Stimmung. Sobald der Thee umher⸗Geſellſchaft, Gruppen löſten und bildeten fich, Jeder fehlt es ia nicht.“ 5 ſagte kaum vernehmbar: „Sie halten mich für 

gereicht worden, begann die Jugend zu tanzen, ließ ſich nach ſeinem Behagen gehen. Florentine „Ah! und ich war der an, eine Nacht im herzlos?“ 

während die älteren Gäſte in den zahlreichen ſuchte ihre Tante, die fie um etwas zu befragen Weltgeräuſche ſei für Sie das herbſte aller Opfer.“ Von ſtarker Bewegung ergriffen ſah er fie feit- 

Spiel: und Plauderzimmern ihre Unterhaltung | wünſchte, im größten der an den Tanzſaal green] „Opfer? Großes Wort!“ lächelte Otto und ſetzte | an und jagte einfach: „Nein.“ ö - 

fanden. Die drei Damen des Hauſes trugen zenden Zimmer, wo ſich Frau v. Reizenfeld wirklich] fich neben fie. „Ich wäre neugierig, welchen Begriff Der Ausdruck ſ. nee Kränkung wich 
Fräulein Florentine damit verbindet?“ flammender Freude. Des Mädchens Augen leuch⸗ 


ur Belebung des Abends nicht wenig bei. 
ertha verſtand es prächtig, ſich als Herrin 
ihres Salons zu bewegen, Jedem in beſonderer 
Weiſe Angenehmes zu ſagen. Die geſchulteſte Fürſtin 
hätte die Wohlempfindung geſchickt aan Selbſt⸗ 
fa nicht in höherem Maße bei Denen zurück⸗ 
aſſen können, von denen ſie ſich zum Nächſten 
wandte, als ihr dies gelang. Die zwei Couſinen 
gaben Ton und Takt im Ballſaale an, wo die 
pikante Lisbeth ſehr geſiel, Flory aber unbeſtritten 
Königin der Jugend war, wie überall, wo ſie 
ſich zeigte. uͤmſchwarmt, umhuldigt wie ſie war 
keine, auch kam keine andere Erſcheinung der 
ihrigen gleich. Sie war durchaus nicht, was man 1 
„ein nettes Mädchen“ nennt, Frau von Reizenfeld Augen dorthin, wo Elmen ſtand, und gab ihm ein \ i 
ward von Alt und Jung des eigenen Geſchlechtes Zeichen mit ihrem Fächer. Sogleich bewegte er Hätte Flory ihn angeſehen, jo würde der Blick rath cem e Dieſer war nicht weit. Er ſtand 
viel netter gefunden und bevorzugt. Florentine ſich nach ihr hin und blieb mit fragendem Aus unverhohlener Bewunderung, womit er in ihr im Saale an einer der Thüren, welche denſelben mit 
flammendes Geſicht ſchaute, dem Wort, das fie | den Empfangszimmer verbanden und trat Elmen 


war zu ſchön, zu geſchmackvoll, vor Allem zu gleich druck vor ihr ſtehen. | 5 Ä 
giltig in ihrem Verhalten gegen Andere, um nicht „Kann ich dienen?“ fragte er artig, als fie} reizte, die Spitze abgebrochen haben. Nun ant⸗ entgegen. Der aufmerkſam prüfende Blick, womit 


die Kritik herauszufordern. Sie galt für arrogant ſchweigend blieb. wortete fie pikant: „Ich bin nicht verwöhnt genug, ſein Chef ihn anſah, entging dieſem nicht, und im 
und kokett, ohne es zu ſein; die jungen Männer „Etwa als Schleppenträger?“ lachte fie. „Sch hum wiſſen zu können, was ich mir wünſche!“ Ihre Bewußtſein, daß Dülmer von feinem Standpunkte 
beſchuldigten fie im Stillen der Launenhaftigkeit, & wollte Sie nur durch die Mittheilung beglücken, 


efand, zu umgeben jedoch, um ſogleich ein à parte 


mit ihr haben zu können. Das junge Mädchen 
ſetzte ſich wartend auf einen Eckdivan und über⸗ 
ſchaute zerſtreut die lebhaft plaudernden Gruppen, 
bis ihr aus einem der großen Spiegel die Geſtalt 
Elmens entgegenſah. Er mußte hinter ihr an der 
Thüre ſtehen; ſeine Augen waren auf ſie geheftet, 
ungeſtört, denn er konnte ſich von ihr nicht beob⸗ 
achtet vermuthen. Sie hatte eine ganz beſtimmte 
Empfindung, daß er ſie in dieſem Moment ab⸗ 
ſchätzte und auf ſie niederſah als auf ein Weſen 
untergeordneten Werthes — eine ſtechende Empfindung, 
die 10 das heiße Blut in die Wangen trieb. Un⸗ 
merklich veränderte ſie ihre Stellung, richtete ihre 


„O, das können Sie erfahren!“ entgegnete fie | teten in einem Feuer, das Strahlen warf gleich 
herausfordernd. „Nach meinem Begriff in Alles, den im Diamanten eingeſchloſſenen Funken. Zus, 
was in die Kategorie dieſes großartigen Wortes gleich ſprach die Haltung ihres Nackens, ihrer Arme 
gehört, recht ſchwächlich. — Sie ſprechen doch wohl] eine Demuth aus, welche dem ſchönen Geſchöpf 
im Sinne der Entſagung? Nun! Ich habe vielmehr wunderbar lieblich ſtand. 
Reſpect vor Einem, der ſein eigenes Recht be⸗ „Ich danke Ihnen“, ſagte ſie warm. 
auptet, als vor Denen, die es Anderen zu Liebe Seine Pulſe begannen kaſcher zu ſchlagen. Das 
ingeben.“ lebhafte Wort, das ihm auf der Lippe lag, blieb 
„Wer freiwillig entſagt, thut doch nur, was aber ungeſprochen. Frau v. Reizenfelds Stimme 
feiner eigenen Natur das Liebere, Nothwendigere] unterbrach das ſeltſame Ballgeſpräch: „Möchten 
iſt“, ſagte Otto. „Ich bin überzeugt, daß die Sie die Güte haben, ſich nach meinem Bruder um⸗ 
Eur nicht b ch b in der A 11 u \ 10 5 Herr Doctor? Es iſt Zeit, ſich in Bewegung 
eben, ehr Sie auch verwöhntes Kind ſein zu ſetzen.“ 5 
10 en 100 jet 0 3 Otto verbeugte ſich und ging, den Commerzien⸗ 


aufgeworfenen Lippen waren voller und röther ge⸗ aus die bewegte Unterhaltung zwiſchen feiner Tochter 


. p p — —ů—ů— 


ſcheinlich eine Zeit lang verſuchen, aber er bin | 
Arbeit nicht gut vollbringen, und das Expe 
könnte nicht lange andauern. Gegenwärtig! 
ſehr in dem Grübeln über die Gottloſig 
Unionsacte vertieft, um ſich unverzüglich ins Br 
leben zurückzuziehen, ſo lange noch eine Ausſt 


egenten Wort genügen muß. Daß dem Prinz⸗ 
zegenten die Actenſtücke vorgelegen haben und daß 
er auf Grund perſönlicher Einſichtnahme fein 
Urtheil gefällt hat, wird an zuſtändiger Stelle mit 
aller Beſtimmtheit verſichert. Nach dieſer Sachlage 
it man geneigt, den ſich in Rom geltend machenden 
Strömungen keine beſondere Bedeutung beizulegen. 
} Oeſterreich⸗Uungarn. 
Wien, 17. Juli. Nach einem Bukareſter Bericht 
der „Pol. Corr.“ ſind die Gerüchte über ruſſiſche 
Truppenconcentrirungen in Beſſarabien über⸗ 
trieben. Die zu Beginn der ſchönen Jahreszeit in 
Beſſarabien eingetroffenen Truppen ⸗ Transporte 
waren nicht zur Verſtärkung der Garniſonen, 
ſondern lediglich zu Bahn⸗ und Straßenbauten be⸗ 
ſtimmt. Der Stand der Garniſonen wurde nicht 
über das normale Maß vermehrt. 

» * [Die Penſionirung des Peſter Corps - Com⸗ 
mandanten Baron Edelsheim] macht in Peſt pein⸗ 
liches Aufſehen; er gilt als Opfer der Janski⸗ 
Affäre. Edelsheim's Sohn heirathete vor urzem 
die Nichte Koloman Tisza's, er iſt daher mit der 

a melee Ariſtokratie lic das engſte befreundet, 
welcher Umſtand anläßlich der Janski⸗Affäre für 

a Edelsheim verhängnißvoll wurde. Vielfach wurde 
an die Penſionirung des Herrn Janski geglaubt, 
derſelbe iſt aber im Gegentheil zum Diviſionär von 

Juoſephſtadt in Böhmen avancirt. Edelsheim iſt 
eiſt 60 Jahre alt und vollkommen rüſtig, ſein Ab⸗ 
gang wird ungemein beklagt. 

Die ungariſchen Zeitungen ſehen in der Pen⸗ 
ſtonirung des Barons Edelsheim eine Demüthigung 

Ungarns und fürchten ſchlimme auge Die Einen 
Tan, nunmehr müſſe die Armeefrage erſt recht klar 

i gelöſt und eine beſonnene und energiſche ungariſche 
Militär politik inaugurirt werden; Andere meinen, 
daß die Benfionixung Edelheim's zeige, daß man 
ſchonungslos jedes Beſtreben erſticke, zwiſchen dem 
Geiſte der Armee und dem ſtaatlichen Bewußtſein 
der ungariſchen Nation eine Uebereinſtimmung 
Herbeizuführen. Sämmtliche Blätter feiern Edels⸗ 
beim als Märtyrer. 

5 Frankreich. 

Paris, 18. Juli. Nach Meldungen aus Rom 
wäre die kirchliche Organiſation des Congo⸗ 
gebiets den Vorſchlägen Lavigerie's entſprechend 
geordnet worden; das ganze fran öſiſche Congo⸗ 
gebiet würde mit einem Theile des belgiſchen 
Congogebietes der afrikaniſchen Private Lavigerie's 


5 1 


räthlich erſcheinen läßt. 
Aegypten. 


vom dirigirenden Ingenieur 


Wahl in 1886 den Anfang einer neuen Ep 
unſerer parlamentariſchen Geſchichte kennzeich 
zur er a Lig schreibt ahniſch wie ei I 

vor einigen Tagen ausführten, die „Daily 0 an. 


gewillt, den f zu ſpielen. Er 8 
immer einer der liberalen Führer und wird ſe 
3 en behaupten. Er ift jo 
Wenn die Tories ihn und feine kleine Partei 
ſaugen könnten, würden ſie unabhängig von 
ſein; aber fo lange er ſich fern von ihnen h 
er ihr Gebieter. Sie werden in der Macht 
nur geduldet ſein. Sie werden die Rolle von 


| Befteuert werden. 


fie ihnen zu Willen handelt; aber wenn fie jema 

unabhängig handelt und irgend eine reactionäre 
Geſetzgebung verſucht oder irgend eine charakteriſtiſch 
torhiſtiſche Politik im Inlande oder Auslande ein⸗ 
ſchlägt, werden ſie im Stande, ja durch ihre libe⸗ 
talen Grundſätze gezwungen ſein, der geduldeten 
Regierung ein Ende zu bereiten. i 


wiſchen Ruſſen und A 


Oppoſitionellen Vallaro. Die Regierung gewann 
einen Sitz. (W. T.) 


zugetheilt, der übrige Theil des belgiſchen Congo⸗ Belgien. würden letztere dann für immer vom Amu⸗Darja 
Beblets würde einem anderen Vicariate unterſtellt Aus Brüſſel, 16. Juli, ſchreibt man der „Voſſ. und ihrem Nachbarſtaate Bokhara geſchieden ſein.“ 
averben. (W. T). Ztg.“: Zwiſchen dem König und dem Miniſterium Amerika. 

Die „Patrie“ entnimmt dem Privatbrief | it es anläßlich der Schulfrage ſeit einigen Tagen Waſhington, 16. Juli. In den Verhandlungen 


zu argen Reibungen gekommen. Der König hatte 
vor einigen Monaten, um mit der Aufhebung 
„unnützer“ Elementarſchulen, die im Lande böſes 
Blut machten, ein für alle Male abzuſchließen, 


tines in Annam ſtehenden Unteroffiziers Folgendes: 
RER Hier herrſcht ein unglaubliches Durcheinander. 
f Befehle und Gegenbefehle folgen aufeinander, ohne daß 
man klug daraus wird. .. Wir find gründlich demo⸗ 
zaliſirt. Alles geht, wie es will. Und wenn man be⸗ 
denkt, daß das bei einem etwaigen Kriege in Europa 
vielleicht ganz ebenſo fein würde! Kürzlich verbrannten 
Die Auf tändiſchen Turane. Alle Provinzen ſtehen in 
a“ hellem Brande des Aufſtandes, und die unter unferen 
Befehlen ſtehenden annamitiſchen Truppen reißen maſſen⸗ 
zen Sr Der Horizont ift ſchwarz. Wird er fih auf⸗ 
e 2 er ee Die 
n eſeelt ſind, bezeugt folgende Mittheilun 
Des „Temps“: e s all x 


bericht eingefordert und die darin geforderte 
hebung von über 100 Schulen genehmigt. Jetzt 
unterbreitete ihm der Miniſter des Innern abermals 
22 Erlaſſe, die Schulen aufheben ſollten. Der König 
lehnte auf Grund der getroffenen Abmachung deren 

di 


laſſen. 


geſtern eine tragiſche Scene ab. 152 annamitiſche Ge⸗ 

Fangene, wegen Verbrechens des gemeinen Rechts ver⸗ 

autheilt, die ſeit 2 Monaten auf die Abfahrt eines 

Schißßes nach der Strafcolonie Cayenne warteten, hatten 

eine Verſchwörung angezettelt, die unterwegs auf dem 

Schiffe nude jollte. Einige der Gefangenen zeigten 
e E \ 7 2 


| 0 e ene 
5 Sa egeln. Allein [ausgeſproche Nation zu nen ſtarken ag in „ſo daß das 
wilden Haſſes Derek 0 pon ien o Aufrechthaltung der conftitutionellen Mo aus aße 55 Mund eder Die Umſlehenden 
geftern mit Meſſerſtichen angegriffen. Bevor die Aufſeher | nur unter der Bedingung möglich, daß des trennten ſchließlich die beiden Abgeordneten. 


Die Ordnung wiederherstellen konnten, waren fünf der⸗ als der Erſte die Rechte der Majoritäten Waſhington, 14. Juli. 
ſelben ſchwer verwundet und mußten in's Marineſpital 5 Serbien. 1 
bed. werden Mit echt aſiatiſcher Geduld hatten die Niſch, 18. Juli. Der Vetificationsausſchuß 
: en ihre Waffen aus Knochen und aus dem Metall | Ihlug die Annullirung der ungeſetzlichen 
erer Sardinenbüchſen geſchmiedet. Wahlen und Unterſuchung der Wahlen zweier 
England. Belgrader Abgeordneten vor, was die Skuptſchina 

b 19. Juli. Wie die „Daily News“ sch Kenntniß nahm. Bis zur endgiltigen Ent⸗ 
erfähtt, it bei dem Cabinetsdiner, welches ſcheidung hat die Skuptſchina 25 Abgeordnete aus⸗ 
Slabjtone am Sonnabend Abend gab, beſchloſſen] geſchloſſen. Bei der Wahl des Präſidentſchafts⸗ 
worden, daß die Regierung | ofort zurücktreten | candidaten iſt ein der Regierungspartei angehöriger 
ſoll, ohne den Zuſammentritt des Parla⸗ Abgeordneter mit 87 gegen 40 Stimmen gewählt. 
ments abzuwarten. N Der König beſtätigte Pavlovics als Präſidenten 
ac. Gladstone, als Oppofitiousführer.] Die | und Zunies als Vicepräſidenten. Morgen findet I 
„Val Mall Gazette“ ſchreibt: „Wenn Mr. Gladftone | die Eröffnung der Skuptſchina durch eine Thron⸗ 
die Oppoſitlon führt, wird er eine peinliche Ent rede ſtatt. (W. T.) 
ſcheidung zu treffen haben. Er muß entweder 


* (Kriſengerüchte.] Seit mehreren Wochen 
Mer. Parnell in deſſen parlamentariſcher Rebellion | tauchen in ein und denſelben Wi len 
unterſtützen, oder muß der Majorität in der Unter⸗ 50 l Rüdhiit des Tech 


ut wiederum Nachrichten über den Rücktritt des ſerbi⸗ 
drück ang von Obſtruction Beiſtand leiſten. Er kann ſchen Miniſteriums auf, die ſtets aus einer 1 der⸗ 
nicht neutral bleiben. Im Hinblick auf ein ſolches | jelben Quelle ſtammen. Den betreffenden Notizen 
Dilemma find wir durchaus nicht ſicher, daß wird dann immer ſofort die in Ausſicht genommene 
r. Gladſtone nach ſeiner Demiſſion ſich zur 
Führen der Oppoſition entſchließen wird. Die 

ührerſchaft einer parlamentariſchen Minorität, 
And einer ſolchen Minorität! — verlangt unauf⸗ 
Hörliche Wachſamkeit, beſtändige Anweſenheit 


Kohlengruben 
der in ſolcher W 


i 


geſtern n 
Erlangung von 
verhindern. Bis 
Viele derſelben be 
Stra. furtheil. 


ib 


Von der Marine. 


Mafjorität erzielt, und die mühſam gezogene Frucht 
dürfte es ſich ſchwerlich aus den Händen gleiten 
laſſen. Hauptſächlich aber find es die der Skupſch⸗ 
tina zu unterbreitenden größeren Reformen auf 
allen Gebieten des inneren Staatsweſens, deren 
Durchführung einen Wechſel der Regierung nicht 


Kairo, 16. Juli. Die der dr Regierung hat 

er Petroleumwerke 
in Geb⸗el⸗Zeyd telegraphiſch die Mittheilu 
halten, daß faſt die ganze Kalkſteinbergkette 0 
den Geb⸗el⸗Eſch⸗Bergen, 20 Meilen weit, mit Bergöl 


N tersburg, 19. Juli. Nach dem „Finanz⸗ 
Gladſtones Organ: Lord Hartington it nicht Amtsblatt nn en ausländiſche N Biegel 
und Thonwaaren mit 3 Kopeken Gold 
ewöhnliche Ziegel mit 1 Kopeken Gold pro Pud 


Aſien. g 
X fſuueber eine plötzlich eingetretene Stockung in 
der ruſſiſch afghaniſchen Grenzregulirung] wird der 
„Schams“ aus Balkh am Amu⸗Darja geſchrieben: 
„Die Straße von der Stadt Andſchui, bis wohin 
die Grenzregulirung ſchon vorgeſchritten iſt, nach 
Chodſcha⸗Saleb am Amu⸗Darja führt durch die 
Wüſte Kmara⸗Alieli, die eigentlich noch zu Merw 
ehört, mit ihren ſüdöſtlichen Zipfel aber noch nach 
en hereinragt. Dieſe Wüſte nimmt aber 
in ihrem ſüdöſtlichen Theile ſchon die Geſtalt und 
das Weſen einer Steppe an, und die Bewohner 
Andſchuis halten ſogar große Heerden auf der⸗ 
ſelben. Bis jetzt wurde nun dieſe Wüſte als gänzlich 
zu Merw gehörend betrachtet, während anderer⸗ 
ſeits die Afghanen an dem Saume derſelben ihre 
Heerden weiden laſſen. Nun fordert Rußland 
plötzlich, daß dieſe ganze Wüſte ihm zugeſprochen 
werde, und es würde ſomit die Verbindung zwiſchen 
Andſchui und Chodſcha⸗Saleh gänzlich unterbrochen 
Italien. 7 5 werden. 15 Afgbaniſtan liegt aber noch eine 
Rom, 19. Juli. Bei den Ergänzungs⸗ andere Gefahr darin, falls dieſe Wüſte gänzlich an 
wahlen zum Parlament iſt Eipriani in Ravenna Rußland fiele, da nur ein vier Meilen breiter Land⸗ 
und Forli wiedergewählt worden. Ravenna wählte ſtreifen dieſelbe von der afghaniſchen Wüſte, d 
außerdem den Radicalen Caldeſi. In Ferrara ift | eine Länge von fünfundachtzig und eine Breite von 
Imbriani von dem miniſteriellen Candidaten achtzehn Meile hat, ſcheidet. Dieſer ſchmale Land⸗ 
Cavalieri geſchlagen worden. Reggio wählte den ftreiten würde nämlich bald den Zankapfel 
engen bilden, und 
| ſollten erſtere denſelben mit der Zeit erlangen, ſo 


zum Abſchluß eines Auslieferungsvertrages 
zwiſchen England und den Ver. Staaten 
iſt das Princip ſtreng gewahrt, daß die Beſtim⸗ 
e 5 e mungen des Vertrags in keiner Weiſe von dem ge⸗ 
unter Zuſtimmung des fr einen Geſammt⸗] wöhnlichen Inhalt eines ſolchen Documents ab⸗ 

weichen. Vergehen und Verbrechen, die nach ge⸗ 
meinem Recht ſtrafbar ſind, möge es ſich um 
Dynamit oder andere Mittel handeln, werden des⸗ 
halb ohne Rückſicht auf politiſche oder andere Ab⸗ 
ſichten behandelt, welche vorgeſchützt werden mögen, 
um das begangene Verbrechen nicht als ein dem 
gewöhnlichen Strafrecht unterliegendes erſcheinen zu 


„ 3 ren den m Laufe der Debatte im Repräſentantenhauſe 
Im Militärgefängniß von Toulon ſpielte ſich vor⸗ „K 0 kalte Mr. Laird, der republikaniſche Abgeordnete 
für Nebraska, Mr. Cobb, den demokratiſchen Ab⸗ 
. für Indiana, einen Lügner. 
Beide ſpäter im Vorſaal trafen, wiederholte er die 
in noch ſtärkerer Form. Mr. Cobb 
ſodann, daß Mr. Laird ein Meineidiger 


Als ſich 


2 Die Regierung des 
Staates Georgia befolgt das Syſtem, die Sträf⸗ 
linge in den Zuchthäuſern als Arbeiter in den 
u vermiethen. Etwa 100 Mann 
eiſe unter einem Wachtpoſten im 
Diſtrict Dade Beſchäftigten beſchwerten ſich zuerſt 
über ſchlechte Behandlung und revoltirten als⸗ 
dann. Sie verſchanzten ſich in einem Gebäude 
und verweigerten die Wiederaufnahme der Arbeit. 
Ihre Hüter meldeten dem Gouverneur, ſie hätten 
erklärt, eher ſterben zu wollen als ſich zu ergeben, 
und ſie fügten hinzu, daß einige derſelben getödtet, 
oder alle durch Hunger zur Unterwerfung gezwungen 
werden müßten. Der Gouverneur empfahl den 
Plan des Aushungerns. Die Wache traf demnach 
en, um die Sträflinge an der 
ahrungsmitteln oder Waſſer zu 
t haben ſie ſich nicht ergeben. 
en ſich unter lebenslänglichem 


a Kiel, 18. Juli. Von der Admiralität in 
Berlin iſt die Ordre ergangen, die neue 
Corvette „Alexandrine“ bis zum 20. Juli ſeeklar 
zu machen. In Folge deſſen herrſcht jetzt an Bord 


Kreuzer⸗ 


im Haufe und eine robuſte Conſtitution. Dieſe dieſes Schiffes eine fieberhafte Thätigkeit. 


Dinge laſſen ſich von einem nahezu 80jährigen 
Premierminister kaum erwarten. Er wird 65 Ri 


und ihm beobachtet haben könnte, hatte er eine 
Leichte Verlegenheit zu überwinden. 00 ließ er 
ſich nicht träumen, welche Gedanken dem Com: 
merzjenrath eben jetzt durch den Kopf gingen und 
a Schlaf des Reſtes dieſer Ballnacht koſten 
Als Dülmer, froh des Getümmels ledig zu ſein, 
Jeiſ: Lager aufgefucht hatte, ſpann fein erregter 
Geiſt Fäden, die bis zu den fernen Anfängen feines 
Lebens zurückreichten und weit vordrangen in 
Zünftige Tage. Er unterlag einer jenen Stunden, 
die für Jeden kommen, wo der innere Blick ſich 
ſchärft 1 90 Fehler als Urſachen erlebter 
Fehlſch äge, wo die Seele gleichſam die Sanduhr 
zinnen hört, die ihr predigt, wie es nöthig ſei, 
fortan beſſer Haus zu halten. Das Morgen⸗ 
geipräh mit Flory hatte auf ihn großen Eindruck 
ſemacht. Zum erſten Mal war ihm ſelbſt über die 
ippen gekommen, was er längſt im Stillen 
gefürchtet hatte, daß ſich ſein Kind daheim 
nicht glücklich fühle. Er konnte ſich nicht 
der Einſicht verſchließen, ſalſchgen fen zu 
haben, als er nach dem ode ſeiner 
Frau die Schweſter zu ſich rief, um der gleichfalls 
früh Verwittweten eine Heimath zu bieten und ſeinem 
mutterloſen Kinde eine noch jugendliche Erzieherin 
EM geben. Stets mit Geſchäften überhäuft, die ihn 
einer Häuslichkeit entzogen, hatte er die ganze 
Außerliche Natur Bertha's exit allmählich beurtheilen 
gelernt. Ihre liebenswürdigen Formen, ihre Auf⸗ 
merkſamkeiten für ihn, die an den Tag gelegte 
0 00 für Flory beſtachen ihn, und als er die 
Wandlung im ganzen Zuſchnitt ſeiner Häuslichkeit 
gtörend empfand, ſagte er ſich, daß er den Frauen ihre 
geſellſchaftlichen Liebhabereien als Entſchädigung da⸗ 
für gönnen müſſe, daß er feiner Familie jo wenig 
Zeit widmen könnte. Als er aber älter ward, be⸗ 
gan ſein Herz ſühlbarer zu darben, und gleich⸗ 


nach Apenrade in See. 


nung der japaneſiſchen 


| Hülle von einem Zoll Dicke. 


Ber Nauziger Jeitung. 


Zeitig machte er die Entdeckung, daß feine Flory (Fortſ. f aus Stadt und Land Braunſchweig auf Grund des 


Telegraphiſcher Fperialdienſt 


irgendwie disponiblen Arbeiter aus den Werkſtätten 
und von anderen Schiffen bat man auf „Alexandrine“ 
eworfen, an den Werktagen wird bis 9 Uhr 
Ibends und heute (Sonntag) den ganzen Tag ge⸗ 
arbeitet. Geſtern beſichtigte der Ober⸗Werftdirector das 
Schiff, es dürfte aber ſehr fraglich 1 ob daſſelbe 
bis zum 20. d. Mts. in allen Theilen fertig wird. 
„Alexandrine“ iſt bekanntlich ein Schweſterſchiff der 
in Danzig erbauten Kreuzer⸗Corvetten „Nixe“ und 
„Arcona“, hat ein Deplacement von 2373 


onnen, 
| Mafchinen von 2400 indicirten Pferdekreiften und 
eine Armirung von 10 ei ea Das Panzerſchiff 


„Oldenburg“ wird, wie wir erfahren, am 19. Auguſt e. 
dem Manöver⸗Geſchwader beitreten. — Morgen 
9 Mittag findet die Neu⸗Formation des Schul⸗ 
geſchwaders, beſtehend aus den Kreuzer⸗Fregatten 
„Stein“, „Moltke“, „Prinz Adalbert“, der Kreuzer⸗ 
Corvette „Sophie“ und dem Panzerſchiff 
ſtatt. Der Befehlshaber dieſer ftattlichen Flotten⸗ 
abtheilung, Commodore 5177 hat ſich bereits 

eſtern an Bord des Flaggſchiffes „Stein“ ein⸗ 
geſchifft. Das Geſchwader geht Dienſtag Morgen 


„Hanſa“, 


J. London, 17. Juli. Die Schiffsbaufirma 
Yarrow u. Co. in Poplar (London) hat für Rech⸗ 

Regierung ein Torpedoboot 
ganz neuer Art vollendet. Es iſt 166 Fuß lang, 
19 Fuß breit und wird durch Zwillingsſchrauben 
von 1400 Pferdekraft fortbewegt. Der ganze ver⸗ 
letzbare Theil des Schiffes, die Maſchinen und 
Keſſelkammern, ſowie die Magazine und den Torpedo⸗ 
apparat umfaſſend, befindet ſich in einer Panzer⸗ 


eine derartige Geſchichte ſo erzählt 


VVV 


Dieſer geſtattet, beſtraften Perſonen, welche Aufent⸗ 
haltsbeſchränkungen in einem Bundes ſtaate unter⸗ 


worfen find, in einem anderen Bundesſtaate den 
Aufenthalt zu verweigern. 


— Der „Reichsanzeiger“ publicirt heute die 
[Ernennung des Grafen Zedlitz⸗Trützſchler zum Ober⸗ 
präſidenten von Poſen. 


— Die bekannte Brillanttauben⸗Affäre gelangte 


heute vor der Berufungskammer des hieſigen Land⸗ 


gerichts I. zur Verhandlung. Nachdem die Rechts⸗ 
anwälte Eiſermann und Sacobion bekundet hatten, daß 
Rechtsanwalt Hentig in ihrer elt habe im Löwenbräu 
f 0 f 0 1 0 8 ba 
einer Praxis paſſirt wäre, erkannte der Gerichtshof 
dahin, daß das erſte Urtheil aufzuheben und die Gef 
klagten, Redacteur Sigismund Perl und Dr. Wolf, 
freizuſprechen ſeien 


— Der fran zöſiſche Bot chafter Baron de Courcel 
e 14 e Abend⸗ 


wird nach den 


blätter nur noch einmal hierherkommen, um dem 


Kaiſer ſein Abberufungsſchreiben zu überreichen. 
Es heißt, er ſolle Botſchafter in London werden und 
der jetzige franzöſiſche Botſchafter in London, 
Wa an ſeiner Stelle nach Berlin kommen. 
Lübeck, 19. Juli. Die Bürgerſchaft bewilligte 
heute 340 000 Mk. für die Errichtung einer 
Ceutralauſtalt für elektriſche Beleuchtung. 
München, 19. Juli. Heute Mittag halb 
12 Uhr fuhr der kaiſerliche Expreß zug, 
von dem in den Sommerkellern ange⸗ 
ſammelten Publikum mit ſtürmiſchen Hochrufen 
begrüßt, in die Bahnhofshalle ein. Auf dem Perron 
waren der Prinzregent Luitpold, die Prinzen 
Ludwig, Leopold, Arnulf, Alfons und Ludwig 
Ferdinand ſowie Herzog Ludwig, die erſteren in den 


I Uniformen ihrer preußiſchen Regimenter, die übrigen 


in ihren bairiſchen Galauniformen, verſammelt. Der 
Prinz⸗Regent reichte dem Kaiſer, welcher die 
Uniform feines bairiſchen Jufanterie⸗Regiments trug, 
im Coupé die Hand, und nachdem der Kaiſer 
ohne Mühe das Coupe verlaſſen, fand eine vier⸗ 
malige herzliche Umarmung ſtatt. Der Kaiſer er⸗ 


widerte die Küſſe des Prinzregenten mit großer 


Rührung und thränenden Auges. Von den Prinzen 
gleichfalls auf das herzlichſte begrüßt, begab ſich der 
Kaiſer in den Empfangsſalon zur Begrüßung der 
dort verſammelten Prinzeſſinnen. Nach viertel⸗ 
ſtündigem Gercle begann im Königsſalon das 
Dejeuner dinatoire. Die Miniſter wurden dem Kaiſer 
einzeln vorgeſtellt. Der Kaiſer unterhielt ſich 


während des Diners in eifriger Converſation mit 


der königlichen Familie, beſonders mit dem Prinz⸗ 


regenten und der Prinzeſſin Giſela. Er ſchilderte 


den entſetzlichen Eindruck, welchen die Geſchicke der 
Junitage auf ihn gemacht und belobte die loyale Ge⸗ 
Aten des bairiſchen Volkes. Den Miniſter Lntz er⸗ 
vente der Kaiſer mit einer längeren Unterredung. Punkt 
1 Uhr beftieg der Kaifer nach einer überaus animirten 
Verabſchiedung von den höchſten Herrſchaften den 
Expreßzug. Dieſer verlieh München begleitet von 
den überaus ſtürmiſchen Hochrufen des auf dem 
Perron anweſenden Publikums. Die Ankunft in 
Salzburg findet um 4 Uhr Nachmittags ſtatt. 
Salzburg, 19. Juli. Kaiſer Wilhelm iſt 
heute Nachmittag 4 Uhr 30 Min. hier eingetroffen; 
er wurde auf dem Bahnhofe von dem Prinzen und 
der Prinzeſſin Wilhelm von Preußen und den 
Spitzen der Behörden empfangen. 


Danzig, 20. Juli. 
* [Bezirks⸗Eiſenbahnrath.] Das amtliche Pro⸗ 


tokoll über die am 30. Juni in Bromberg abge⸗ 


haltene achte ordentliche Sitzung des Bezirks⸗ 
Eiſenbahnraths für den Oſtbahnbezirk iſt nunmehr 
erſchienen. Daſſelbe ergiebt, daß außer der ſchon 
erwähnten Begutachtung des nächſten Winterfahr⸗ 


planes, der namentlich für die Lokalſtrecke Danzig⸗ 
Zoppot einige wünſchenswerthe Neuerungen bringt, 
nur wenige Angelegenheiten von allgemeinerem In⸗ 
tereſſe diesmal den Bezirks⸗Eiſenbahnrath beſchäf⸗ 
tigten. Auf eine Anfrage des Hrn. Buſch⸗Gr. Maſſow 
theilte die Direction zunächſt mit, daß die neuen 


Butterwagen mit Eiskühlung jetzt für die hinter⸗ 


pommerſche Strecke und die Inſterburg⸗ Thorner 


Strecke, und zwar auf beiden Strecken durchgehend 
bis Berlin, eingeſtellt, die Reſultate dieſer Trans⸗ 
portart aber noch nicht zu überſehen ſeien. Ein 
Antrag des Commerzienraths Frentzel⸗Beclin, beim 
Miniſter zu beantragen, daß bei Beladung von 
Waggons von 10 000 Kilogr. Tragfähigkeit auch 
ein Überſchießendes Quantum von 1 bis 3 Procent 


nicht zurückgewieſen werde, fand dadurch ſeine 


Erledigung, daß nach der Erklärung der Direction 
dieſe Vergünſtigung ſchon jetzt bis zu 5 Proc. ge⸗ 
währt wird, und zwar in Folge einer ſchon im 
ahre 1879 ertheilten miniſteriellen Ermächtigung. 
r. Buſch⸗Gr. Maſſow hatte ferner beantragt, die 


u 
fol. Eiſenbahndirection für b den Zuſchlag von 


50 Proc., den dieſelbe für halbe Ladungen und 
einzelne Stücke Vieh, wenn dieſelben mit den 
Mittags⸗Perſonenzügen auf der Strecke Neuſtadt⸗ 
Stolp behufs Zuladung zu vollen Wagenladungen 


befördert werden, in Stolp 7 läßt, wieder 


aufheben“. Auch dieſer Antrag fand durch die ent⸗ 


gegenkommenden n der Direction, welche 
einen Verſuch machen wi 

Entfernungen beſtimmten Viehſendungen dem Wunſche 
des Antragsſtellers zu entſprechen, ſeine Erledigung. 
Desgleichen die Anregung, daß die fortan zu beſchaffen⸗ 
den neuen it dal etwas zweckmäßiger eingerichtet, 
namentlich mit 0 

werden möchten. Eine lange und ſehr eingehende 
Debatte rief der von Inſterburger und Königs⸗ 
berger Mitgliedern geſtellte Antrag auf Er⸗ 
mäßigung der Frachten für Flachs⸗ und Werg⸗ 
Garne bei dem Transport von Inſterburg nach 
Schleſien und dem Weſten hervor. Die Direction 
theilte mit, daß ſie dieſen von der en 
Actienſpinnerei in deren deen bal geſtellt 
bereits abzulehnen beſchloſſen habe, als er für die 
Bezirksrathsſitzung angemeldet wurde. Der Antrag, 
den namentlich die oſtpreußiſchen Mitglieder des 
Bezirksrathes warm befürworteten, erlangte jedoch 
die Majorität, nachdem er dahin amendirt war, 
daß die Ermäßigung „im Wege der Ausnahme⸗ 
tarife“ erfolgen ſolle. — Die übrigen Verhand⸗ 
lungen waren nur von untergeordneter Bedeutung. 


„ bei den nach weiteren 


alouſien und Klappen verſehen 


en Antrag 


ph. Dirſchau, 19. Juli. Am 1. Auguſt ſoll von der 


im Bau begriffenen Bahnlinie Prauſt⸗Carſthaus die 
Theilſtrecke Prauſt⸗Zuckau dem Verkehr übergeben 
werden. Wie verlautet, ſollen vorläufig zwei Perſonen⸗ 
Züge auf dieſer Strecke verkehren, und zwar fo, daß in 
Prauft der Anſchluß an die Züge nach Königsberg und 
Bromberg erreicht wird. Die ganze Strecke ſoll im 


erbſt fertig geſtellt ſein. — Beim 4. Provinzial⸗ 
chützenfeſt in Marienwerder fielen von den 12 aus⸗ 


geſetzten Preiſen 9 nach Dirſchau. 


Literariſches. 
O Der vormalige badiſche Miniſterial⸗Prüſident 


Dr. Grimm hat unter dem Titel „Der wirthſchaftliche 
Werth von Deutſch⸗Oſtafrika“ eine Zuſammenſtellung 
von Ausſprüchen hervorragender Forſcher (im Verlage 
von Walter und Apolant in Berlin) erſcheinen 
laſſen. Der erſte und größte Theil des Buches enthält 
eine ſtattliche Anzahl von Anpreiſungen Oſtafrikas, feines 
Klimas, ſeiner Fruchtharkeit. Der zweite Abſchnitt des 
Werkes bringt eine Zuſammenſtellung perſchiedener Mit⸗ 
theilungen über das Vorkommen von Mineralien in Oſt⸗ 


afrika. Das Berzeichniß iſt ungemein reichhaltig. Wi 

finden Salz und Zinn, Blei n e 5 Ein 1 8 
Stahl, Kohlen und Silber, Malachik und Gold, und 
ſelhſtverſtändlich auch Diamanten. Der dritte Theil 
nähert ſich inhaltlich wieder dem erſten; er enthält Aus⸗ 
züge aus Reden und Schriften über Coloniſation und 
a aus felt Don nun Der Schlu 
enthä orgfältig ausgearbeitet die St tafe 
Sultane von Mascat und Zanzibar. OR 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 18. Juli. Ueber einen Diebſtahl, welcher 
am Donnerſtag in einem in der Alexanderſtraße belegenen 
Juwelengeſchäft von einem feingekleideten Hochſtapler zur 
Ausführung 1 10 wurde, meldet ein Berichterſtatter: 
Der betreffende Herr erſuchte den anweſenden Inhaber 
des Geſchäfts, ihm behufs Ankaufs eines werthvollen 
Bril lantringes eine Anzahl zur Auswahl vorzulegen, 
und es wurde ihm auch, wie üblich, eine volle Garnitur 
überreicht. Nach längerer Beſichtigung erklärte der Fremde, 
daß die Ringe ſeinem Geſchmacke noch nicht entſprächen, und 
reichte die vollbeſetzte Garnitur zurück, Dem Beſitzer 
kam es aber fo vor, als ob ſich ein Ring mit einem 
Similiſtein darunter befände, und er überzeugte ſich 
bei genauer Beſichtigung von der Richtigkeit feines Ver⸗ 
dachts. Ter vermeintliche Käufer that zwar, als ihm verlockte 
die Einſchmuggelung des unechten Ringes vorgehalten | do 
wurde, ſehr entrüftet und drohte mit einer Beleidi- 
gungsklage, doch ließ ſich der Juwelier dadurch nicht 
abhalten, nach der Eriminalpolizei 25 ſenden und den 
Fremden bis zum Erſcheinen der Beamten im Laden 
feſtzuhalten. Selbſtverſtändlich mußte ſich der Ver⸗ 
dächtige einer Durchſuchung unterziehen laſſen, bei 
welcher noch ein zweiter Similiring vorgefunden wurde. 
Den echten Ring hat der Gauner in Gegenwart der 
Beamten und des Perſonals — verſchluckt. 

.“ [Der Hut des todten Baiernkönigs.] Wer die 
letzten Photographien des Königs Ludwig II. geſehen, 
dem wird es aufgefallen ſein, daß der Monarch ſeine 
Eigenthümlichkeit auch auf den Hut ausgedehnt hat. 
Mit der Herſtellung dieſer ganz enormen Facon ging 
es folgendermaßen zu: Dem Hofhutmacher Zehme wurde 
ein Modell, das ein Hofſtaller, welcher in ſeiner Jugend 
die Gewerbeſchule beſuchte, nach des Königs Angaben 
herzuſtellen vermochte, übergeben, nach welchem bei ge⸗ 
ſchloſſener Werkſtalt der geforderte ſteife, ſchwarze Filz⸗ 
hut vom Meiſter fabricirt werden mußte. Nach Fertig⸗ 
ſtellung des Hutes kam das Modell wieder hinter 
Schloß und Riegel, um bei Fertigſtellung des vächſten 
Hutes erft wieder hervorgeholt zu werden. Der Hut jelbft 
iſt von feinſtem Filz, ſchwarz, ſteif; der Hutrand iſt in 
der Form der Schwingen eines Schwanes gebildet und 
etwa drei bis vier Zoll nach oben gebogen. An der 
Vorderſeite des Hutes ganz unten iſt eine Roſette von 
ſchwarzer Seide angebracht an der die Vorrichtung für 
die Agraffe ſich befindet. Nun der König geſtorben, kann 
das ſeltene Hutmuſter in den Handel kommen, man ſieht 
bereits einen ſolchen Hut in München ausgeſtellt. 
Bäderfrequenz.] Die Bäder beginnen ſich ſeit 
Anfang der Schulferien raſcher zu füllen, ohne jedoch 
zum großen Theil die Zahl der Kurgäſte erreicht zu 
haben, die in früheren Jahren gezählt worden iſt. Nach 
den neueſten bekannt gewordenen Kurliſten ꝛc. betrug die 
Geſammtfrequenz an Kurgäſten in Wiesbaden 45203 
(hier werden alle Fremden gezählt), Baden-Baden 23 069 
(Fremde), Karlsbad 16497, Aachen 13280 (Fremde), 
Kiſſingen 6835, Marienbad 6175, Pyrmont 6045, 
Franzensbad 4546, Teplitz Schönau 4347, Oynhauſen 
3023, Nauheim 2946, Neuenahr 2568, Reichenhall 2522, 
Elſter 2509, Cranz 1318, Norderney 2291, Iſchl 2238, 
Wildbad Gaſtein 2016, Reinerz 1921, Landeck 1859, 
Zoppot 1839, Helgoland 1836, SAibrunn 1764, Mis⸗ 
droy 1700, Heringsdorf 1613, Kolberg 1604, Lippſpringe 
1603, Johannisbad 1500, Freienwalde 1419, Wildungen 
1341, Langen⸗Schwalbach 1309, Warmbrunn 1247, Flins⸗ 
berg 901, Köſen 831, Schandau 829, Neufahrwaſſer 809, 
Schlangenbad 767; von der großen Zahl der anderen 
Bäder erwähnen wir nur noch Saßniß 500, Neuhäuſer 
440, Kahlberg 372, Neukuhren 360, Schwarzenort 268, 
Rauſchen 260, Swinemünde 249 Kurgäſte. 
Die Schweſter erſchoſſen.] Ein entſetzliches Er⸗ 
eigniß, welches eine Familie in tiefe Trauer verſetzte, 
hat ſich am Donnerſtag Nachmittags zu Michle bei 


Diejenigen, welche im Beſitze von Wer Schlagfluß fürchtet 

® ne 25 Sparkafſenbücher oder bereits davon betroffen wurde, 
(Ci 15 uß = Vereins Tiegenhof oder un Congeſtionen, Schwindel, 
si ſelbe r. Gen.) find, werden erſucht Lähmungen, Schlafloſigkeit, reſp. an 
Au e 3 i e Nerpenzuſtänden leidet, 
des Herrn Kaufmann P. Fröſe Tiegen⸗ fun Bor egen „lehrt 1 Aug 


geladen, u 
unterſtützen. D 


eine 


\ V. 9] Vorbeugung u. Heilung ; 
hof einzureichen. Die Rückgabe wird Don idw. Ba⸗ 
in kürzeſter Friſt erfolgen. (7941 alen 772 en Be 


Der Vorſtand des Vorſchuß⸗Vereins 
Tiegenbof (E. G.) 
Wiedemann. Hermann Claaſſen. 


Für wenig Geld 


eine ſtete Quelle der Freude am 


hofen, Bayern, koſtenlos und franco, 
beziehen. (7287 


Dr. Spranger’sche 
Magentropfen 


Prag zugetragen. 
Wladimir Krnuka, 
peſter Kruka, des bekannten Erfinders d 


ſchwerer Arb und 
dieſer 


8 


— 


be Ki ünfigen Augenblick gewartet haben. - Diefer bot 
1 fe ihm am 26. April Er Dar. In Gemeinſchaft mit 
5 ö 


Der zehn Jahre a 
Sohn des Gewehrfab 


Goldreute 33%. Bemppta 71%. Platzdiscvnt 1½ N 
Tendenz: feſter. Davannazucker Nr. 12 13%, Nüben⸗ 
Nohzucker 11%. Felt. 

Petersburg, 19. Jult. Wechſel auf London 3 M. 
231½¼g2. 2. Orientanl. 99%. 3. Drientanl. 99%. 

Antwerßen, 17. Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 16% bez. und Br., 
Der Auguſt 16% Br, Jr Septbr. 16% Br., ir Sept. 
Dezbr. 16 ¾½ Br. Ruhig. 


Nohzuder. i 
Danzig, 19. Juli (Privathericht von Otto Gerike.) 
Tendenz: ruhig. Werth für Baſis 389 20,15 & incl. 
Sack franco Neufahrwaſſer. 


Danziger Viehhof (Altſchottland). 


ontag, 1 


einer Anzahl anderer Gefangenen nämlich hatte er unter 
ſtreuger Aufſicht Feldarbeiten zu leiſten und war ſo 
in die Nähe eines Waldes gelangt. In einem unbe⸗ 
wachten Augenblicke entwiſchte er, ſchlüpfte zunächſt in 
den Wald und führte ſeine Wächter, die ihn unter fort⸗ 
währendem Gewehrfeuer verfolgten, dadurch irre, daß er 
auf einen Baum kletterte und ſich da jo lange verſteckt 
Nach bis ſeine Verfolger den Rückweg angetreten hatten. 
ach langen Irrfahrten hat er fodann die Farm eines 
Deutſchen erreicht und iſt von dieſem mit Nahrung 
Kleidung und Geld reichlich ausgeſtattet worden. Dur 
weitere Unterſtützungen, die ihm unterwegs gute 
Menſchen zu Theil werden ließen, gelangte er nach 
Deutſchland und der Heimath immer näher, bis er, wie 
ſchon geſagt, vor einigen Tagen, vom Wetter gebräunt, 
he hier eintraf. Er machte übrigens auch die Mittheilung, 
419 Beiträgen für | daß in Algier, und zwar auf demfelben Plage, wo er 
[4 . 9 


eweſen ſei, noch ein Landsmann, Namens Koch, aus 
em Regierungsbezirke Wiesbaden — den Ort konnte er 


nich 1 5 Kri „preiſten 30—3 Ctr. leben ewicht. 

fan 15 1 bein. Cour) a 1 flau. Der Markt mit Hammeln wurde 
a —— — nicht geräumt. 
tandesamt, 

® 12. Sul. ee et d: WNW 
es Nee Angeber Wriebrich Andehen © = Ach | One 2 Hunt Bueßmam (GO, Kol, Stettin, 
i aterialien⸗ „„S. — . ter. — SD.), wn, „Kohlen. — 

zer ee Cheerziit Friedrich Gusmer, S. — Arb Franz Febra, S. — Keſtor, a Buent island Koblen. 772 


große Publikum billig 


Oberlehrer Guſtav Markull, S. — Feuerwehrmann 
Johann Kraufe, T. — Bahnwärter Ferdinand Fröſe, T. 
. Kaufm. und Lieutenant der Neſerve Waldemar 
Sieg, S. — Kaufm. Jean Louis Berneaud, S. — 
Kaufm. Adalbert mach T. — Kaufm. Bernhard 
Prager, T. — Schuhmachergeſ. Otto Fromm, S. u. T. 


Im Ankommen: Brigg „Poſthalter Wahl“. 


“az andre 270 Loth, Ji 9 5 Su 0 Di # 5 en A er⸗ er 5 70 1 91 1 
ufgebote: ärtner Johann Samuel Dienego irector. O. Pepper a. Louiſenhof, „ Pepper, a. Ama 5 
4 3 7 7 . Polen, Gutsbeſitzer. v. Brünneck a. Roſenberg, Landrath. Hirſchfeld a. 
Köhler und Marie Veronica Beiſchla War a e cuweig, Schröder H. Gattin 15 Königsberg, 
Evers a. Berlin, Lindner a. Stettin, Rohlo 


Heirathen: 


Malergehilfe Paul Nobert Marſchall 
und Marie Johanne Mathilde Bluhm. — Schuh⸗ 


1 7 f R I. v. Blankenb . Gattin a. Pr. Stargard, Oberſt⸗ 
bes machergeſelle Friedrich Wilhelm Hellmig und Auguſte PR nd Dr lan, a Stubm, Sandeath. Auger 
Adelheide Gronert. — Arbeiter Johann Rudolf Theodor | a. Hirihfelo, Fabritdirector“ v. Heibnik a. Heinichau, v. Keles a. Trank 


Stegmann und Catharina Grunenberg. — Militär⸗ 
Anwärter Eduard Guftan Gringel und Auguſte Gurski. 
— Schmiedegeſelle Paul Auguſt Pieper und Wilhelmine 
Henriette Lewandowski. 5 . h 
Todesfälle: Fräulein Julianna Friederike Erneſtine 
Schnarcke, 49 J. — Buchdrucker Guftan Adolf Holze, 
58 J — Eiſenbahn⸗Buregu⸗Aſſiſtent Albert Span⸗ 
nowsky. 31 J. — T. d. Arbeiters Wilhelm Auftein, 
1 J. — Arbeiter Julius Friedrich Violett, 40 J. — 
Frau Auguſta Florentine Charlotte Noll, geh. Arendt, 
2 J. — S. d. Arbeiters Matheus Schmolinsti, 5 J. — 
T. d. Zimmergeſ. Heinrich Gaſt, 5 M. — Arbeiterin 
Auguſte Lerch, 24 J. — S. d. Arb. Friedr. Rauter, 
1 J. — S. d. Zimmermanns Albert Wodetzki, 8 M. — 
S. d. Arb. Franz 5 W. — S. d. Schuh⸗ 
St., T. deſſelben 8 


ſtaſt. v. Hövell a. Berlin, 
raudenz, Klein a. Rieſenburg, Leißling, Siuchninski a. Berlin, Penner 
a. Schwelm, Sänger a. Frankfurt a. M., Köhler a. Bremen, Kloth aus 
Aue a. Weſtfalen, Müller a. Werther, Jöckel a. Offeu bach, 

aufleute. 
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Gutsbeſitzer. 


Martini a. Elbing, Pfarrer. Mühlhauſen n. e Lieutenant. 
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Bolina, a. Leipzig, Soldtmann a. Breklau, Lotz a. Dresden, Timpe a. Dühren, 


a machergel Otto Fromm, J St. — Kaufleute 
1 3 otel drei Mohren. Fuchs a. Freiburg, Techniker. Bölke aus 
S. d. Tiſchlergeſ. Peter Möller, 8 M. — Unehelich. ae Portepe⸗ Tadel Oetker v. Lettew⸗Verbed a. Stolp, 
1 S., 1 T. 0 reiherr v. d. Goltz n. Gattin a. Pagdanzig, Rittergutsbeſitzer. Roll a. 
5 Breslau, Wirth a. Merſeburg, 


'ottſchalk, Adminiſtrator. Roſenbaum a. 
Wolff a. Barmen, Schlomann n. Gattin a. Berlin, Deide a. Leipzig, 
Hunger a. Berlin, Förſter a. Erfurt, Schneider a. Schweidnitz, Hirſchberg 
i a. Berlin, Lipymann a. Brezlau und Hoppe a. Solingen, 

aufleute. 

Hotel de Petersburg. Dr. v. Wachſen a. Breslau, Arzt. Werner 
a. Königsberg, Warszanski a. Breslau, Grunwald, Hirſchfeld a. Berlin, 
Lehmann a. Tiegenhof, Ladendorff a. Allenſtein, Bauernfeind a. Berlin, 
Lebrecht a. Dirſchau, Brinkmann a. Schwedt, Koppel a. Hamburg, Rieſen⸗ 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(Special⸗Telegramm.) 

Frankfurt a. M., 19. Juli. (Abendbörſe.) Oeſterr. 

| Ereditactien 223%. Franzoſen 186%. Lombarden —. 


Tendenz: ftill. 
Wien, 19. Juli. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 


ute. 
Haus. Draheim a. Stolpmünde, immermelſter, 


Strafe nach f Schul i \ nike 
x — — 3 a. Marienbur otelier. offmann a. Hammerſtein, Techniker, 
dieſem Jahre act ien 101 90. Franzoſen E Lombarden I Adloff a. Greifswald, Neuen a. Posch. Nöwenthal u. Mewe, Schul; auß 
denz: till. a Sabn a. ein. Bütningpeien, Sauen Ae nie au 
2 a ölke, ü N i eute. Frau 3 

Paris, 19. Juli (Schlußcourſe.) 34 Amortiſ. Halte Holendorf und Müller a. Elbing, Kan 


otel d' Oliva. Koppen n. Familie a Gilgenburg, Beier. Gollatz 
8 er 85 D aulczikus 5 a. W 
erl in, 


Rente 84,90. 3% Meute 82,90. Ungar. 47 Goldrente 
4% Frauzoſen 465,00. Lombarden 235,00. Türken 
4,97. Aegypter 362,00. Tendenz: ruhig. — MRohzucker 
880 loco 30,75. Ruhig. Weißer Zucker die Juli 33,80, 
e 34,10, Ir Sept. 34,25. Matt. 
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008 E 
à 2 Mark 


11 Looſe 
für 20 Mark. 


Für Porto und Lift: 
15 Pfg. anzufügen. 


Ziehung 4. August d. J. 
2 Vierſpännige Equipagen. 3521 
Reitpferde. 


3 Zweiſpännige Equipagen. 
ewinne. Gold. u. filbern. Münzen. 


1 Einſpännige Equipage. 
(Complet zum Abfahren.) 
) find in allen durch Placate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben auch zu beziehen durch * 
Loose a 2 Mark“ 11 Looſe für 20 Mark. E. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofſtraße 29. 


Vollbultpferde. 


Schönen bieten die Photographiedruck⸗ 

eproductionen nach den ſchönſten 
Bildern des Berliner Muſeums, der 
Dresdner Gallerie, Gallerie mod. 
Meiſter ꝛc. — Preis für Cabinet⸗ 
format nur 15 Pf. — Auswahl in 
Genre⸗ religiöſen⸗„Venusbildern ꝛc. — 


Probebilder 


mit Katalog verſ. ich geg. Einſendung 
Mark in Briefm. überallhin 
25 Bilder in eleg. Mappe 
Mk 5,20. 50 Bilder in eleg. 
Mappe franko für Mk. 9. — Berlin 
NW. Unter den Linden 44, Kunſt⸗ 
handlung 9. Touſſaint. (7250 


Bestes praktisches 


Kochbuch 


für den bürgerlichen 
Haushalt. 


3M. fi e. 


Elegant 

gebunden. 

Stets vorräthiginsämt- 

lichen Buchhandlungen. 
Verlag von 

Walter Lambeck in Thorn. 


N in Danzig bei den 
Herren S. Berent, H. Ent, Ad. Eick, 
Friedrich Groth, Guten Henning, 
Carl Köhn, J. Löwenſtein, Paul 
Liebert, Ludwig Mützle, Albert Nen⸗ 
mann, A. W. Prahl. Gebr. Paetzold, 
Leo Prügel, Herm. Taews, Hermann 
Thomas, Joh. Wedhorn, Paul 
Göhrke, in Langfuhr bei den Herren 
Saft. Löſchmann und Paul Göhrke; 
in Zoppot bei Fräulein Sollmann; 
in Carthaus S. Berent. (7808 


Hotel du Nord. 
Frankfurt a. M. 


— 


mäch⸗ 


Benye bei Tokay, 
Eigenthümer von 


(darunter Fekete 


helfen ſofort bei Migräne, Magen 
krampf, Uebelkeit, Kopfſchmerz, Leib⸗ 
ſchmerzen, Verſchleimung, Magen⸗ 
fäuren, Aufgetriebenſein, Schwindel, 
Kolik, Skropheln c Gegen Hämor⸗ 
rhoiden, Hartleibigkeit We Be⸗ 
wirken ſchnell und ſchmerzlos offenen 
Leib, Appetit ſofort wiederherſtellend. 

Zu haben in Danzig nur in folgenden 
Apotheken: Breitgaſſe 15 u. 97, Langen⸗ 
markt 39 und Langgarten 106. In 
Marienwerder nur in der ae 


apotheke, a Fl. 60 2. (6 
Medieinal- Schutzmarke. 
Tokayer. 


indung (ohne Zwi- 
schenhandel) mit 
dem Gross- 
Grundbesitzer Ern. 
Stein in Erd- 


zehn Weinbergen 


und Veres vom 
Minister - Präsi- 
denten von Tisza) 
verkaufe im Details 
zu Engros - Prei- £ 
sen süssen, sowie Aue 
mild-herben Medi- a 
einal-Tokayer in Flaschen mit 
Original-Verschluss und Schutz- 
marke versehen. 

Begutachtungen von ersten medi- 
einischen und chemischen Autori- 
täten Deutschlands, sowie Besitz- 
Bestätigung des Magistrats von 
Erdö-Benye liegen bei mir zur Ein- 
sicht aus. 

NB. Besonders mache ich auf Marke 
„Chäteau Ern. Stein“ mildherb vom 
Weingute Baksa aufmerksam. 

Niederlagen werden im In- und 
Auslande vergeben, und wollen Be- 
werber sich an obige Firma direct 
wenden. (7295 
Danzig: C. H. Leutholz. 

Dirschau: Otto Senger Nachfig. 
Lauenburg: F. Isecke. 
Marienburg: Ernst Lynke. 

55 Herm. Hoppe. 

Pr. Stargard: H. A. Winkelhausen. 
Zoppot: Benno v. Wiecki. 


vers. Anweiſung 
Unentgeltlich zur Rettung v. 
Ei Trunkſucht 
u. beſeit. dieſ nach d. berühmt. Methode 
d. Dr. v. Brühl, mit auch ohne Vorwiff. 
e. Falkenberg, Berlin NO., Friedens⸗ 
ſtraße 105. Tägl eingeh., ſowie Hunderte 
ger. gepr. Dankſchr. bezeugen die Wie⸗ 
derkehr des häuslichen Glückes. (7961 


Dropfeier Sant-Roggen und Sant-:Weien 


kann von der „Verkaufs⸗Genofſfenſchaft des Propſteier land⸗ und volks⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins zu Schönberg für Propſteier Saatkorn (E. G)“ 
bezogen werden. Die Lieferung erfolgt einer durch die Prüfungs⸗Com⸗ 
miſſion feſtgeſtellten Normalprobe entſprechend, in plombirten Säcken gegen 
Bgarzahlung des für die fämmtlichen Lieferungen ſ. Z. vom Vorſtande 
leichmäßig feſtzuſtellenden, angemeſſenen Verkaufspreiſes frei ab Kiel. 
onſumpereinen wird ein Rabatt von 2% gewährt. Die Säcke werden zum 
Selbſtkoſtenpreiſe berechnet. Be 
eſte Beſtellungen mit Angabe des äußerſten Lieferungstermins 
werden thunlichſt bis zum 1. uguſt er. an den unterzeichneten Vorſtand 
des Verbandes landw. Conſumvereine des ſchleswig⸗holſtein. n 
Generalvereins erbeten und können ſpätere Beſtellungen nur inſoweit berück⸗ 
ſichtigt werden, als die Production dafür ausreicht. (8148 


Der Vorſtand des Verbandes landw. Conſumvereine des 


ſchlesw⸗holſt. landw. General⸗Vereins zu Kiel. 
Oec.⸗Rath C. Boyſen, Präſident Wilh. Biernatzki, Geſchäftsführer. 


Gegen den echten Haussch wamm if für Wohnbäuſer, 


Schnlen, Kirchen ꝛc. Ur das 1 bekannte und vieltauſendfach be⸗ 
währte Dr. H. Zerener'ſche Patent⸗Antimerulion (Gegen Schwamm) a. d. 
Chem. Jabrik Gustav Schallhen, Magdeburg zu verwenden, well es 
allein gleichzeitig giftfrei, geruchlos, feuerſicher, trocken laſſend und 
nachhaltig wirkſam iſt, ohne Geſundheit u. Leben, Kleider, Holz und Stein 


mitzuzerſtören! . 

In ſchwierigen Fällen wird mit dem flüſſigen auch das trocken doppelt 
präparirte (je a Ko. 50 2), gegen Feuchtigkeit das trocken einfache Anti⸗ 
merulion (a Ko. 25 ) zum Iſoliren — Hinterfühen ꝛc. 


mitverwandt, um Jede Garantie 


Proſpecte ꝛc. gratis. 1 9983 
Obige Preiſe verſtehen ſich wo 
ſich Niederlagen nicht befinden. Beträge 


Originalpackung — Barrels ca. 250$ 
Die Niederlage in Danzig i 


Als auerlaunt beſte Maft⸗ u. Mitchfutter 
beſtes friſches Palmkerumehl 


0 mit ca. 18 7 Protein und ca. 5% Fett 
ab Berlin, excl. Säcke, die zum Transport geliehen werden. Ueber Eifen- 
bahnfrachten von Berlin nach allen Stationen, ſowie über Preis und Ver⸗ 
Wie e dieſes Futtermittels gehen wir auf Wunſch gern nähere Auskunft. 
Die Eiſenbahnfrachten für 200 Ctr. find die billigſten. (7293 
Berlin G., Linienſtraße Nr. 81. 


Rengert & Co,, 
DOielfabrik. 


2 — 7 
Blitzableiter 
aus Kupferdrahtſeil mit Platinaſpitze, beſte, billigſte und einfachſte Con⸗ 
ſtruction, liefern complet AR (6900 


Ferd. Ziegler & Co, Bromberg. 
Proſpecte und ſtenanſchläge gratis. 


5 0 2 Sl 
In Danzig zu haben im Lotterie⸗Comtoir, Jopengaſſe 55 part., R. Biſetzki & Co., Holzmarkt 20, Südfruchthandlung Melzergaſſe 6 vis. a. vis d. Cafino. 


Merino⸗Aammmwol⸗ 


Stammbeerde 


Wilezewo 
bei Nikolaiken Weſtpr., 
Station der Wi e 


ahn. 
Der freihändige Verkauf von 


35 Jährlings⸗Böcken 


beginnt Sonnabend, den 31. Juli. 
Zuchtrichtung: geſunder Wollreich⸗ 
thum und Reoßßege Hleiſchreichthum bei 
ſchwerem Raſſegewicht und leichter 
Ernährung. 
Züchter: Herr And. Behmer, Berlin. 
A. Kaufmann. 
Wagen bei vorheriger Anmeldung 


Die Rämbouillet- 
Vollblut-Heerde 
Kl,Schönbrück 


bei Garnſee, Kreis 1 

Tochterheerde der Freiherrlich v. Richt⸗ 
opfen'ſchenRambouillet Vollblutheerde 
rechelshof in Schleſien (Züchter die 

Herrn Riemann u Bütow) ſtellt 


Montag, den 2. August 1880, 


Vormittags 11 Uhr, 
ca. 50 Vollblutböcke zum meiſtbieten⸗ 
den Verkauf. 
Bei vorheriger Anmeldung Ab⸗ 
holung vom Bahnhof Garnſee und 
Biſchofswerder. (7529 


Junge anf. Mädchen, 


welche gegen Penſion die feine Küche 
erlernen wollen, mögen ihre Adreſſen 
unter Nr. 8046 in der Exped. d. Ztg. 
niederlegen. 


Rambouillet⸗ 
Vollblut⸗Heerde 
Dembowalonka 


Weſtpreußen. 
Der Verkauf von 59 ſprungfähigen 


Rambonillet⸗Höcken 


zu Preiſen von 60-200 . 
beginnt am (7705 


Sonnabend, 31. Juli, 
Mittags 1 Uhr. 

Bei Concurrenz tritt Licitation ein. 
Kataloge auf Wunſch 


Deutſche Kammwoll⸗Stamm⸗ 
Heerde 
Traupel 
| bet Biſchofswerder, Weſtpreußen, 
Station der a et 
ahn. 

Der freihändige Verkauf von 
ahr alten 


sprungfähigen. Böcken: 


beginnt Montag, den 26. Juli. 
Die Gutsverwaltung. 
Fiedler. 


Ein in einem großen Badeorte 
gelegenes 


Kurz⸗ und Tapiſſeriewaaren⸗ 


Geſchäft, N 
feit 1878 beſtehend und in der Zeit d. 
erfreulichſten Geſchäfte gemacht hat, iſt 
veränderungsh. u. günſt Veding billig 
zu verkaufen. Gef. Off. u. Nr. 8045 
poſtlagernd Danzig erbeten. 


2 Reiche Heiratsvorſchläge erhalten 

S E rat Sie port i. verſchloſſenen Cou⸗ 
= vert (discret),. Porto 20 Pf, 
„General-Anzeiger“, Berlin 8 W. 61. F. Damen frei, 


ee | 


En Wege der Zwangsvollſtreckung 
Toll das im Grundbuche von Liniewko 
Band I, Blatt C, auf den Namen 
der Luptvig und Julie, geb. Fiſcher⸗ 
Wilde ſchen Eheleute eingetragene, 
daſelbſt belegene Grundſtück (Ritter⸗ 
gutsantheil) 
am 20. September 1886, 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Terminszimmer 3, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 646,95 K. 
Reinertrag und einer Fläche von 
146,75,88 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 252 . rene zur Ge⸗ 
1 veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte e 
des Grundbuchblatts, etwaige Abs 
ſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweilungen, ſowie be⸗ 
1 ichtsſhreberel können in 

der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 4, 
einge 0 en werden. 

ealberechtigten werden auf⸗ 

fordert, die nicht von ſelbſt auf den 
eher ;übergehenbennfprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
rundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks u her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rend von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
eh im Verſteigerungstermin vor 
650 Aufforderung zur Abgabe von 
Ge 1 . 51 und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, y 
widrigenfalls 1 8 bei Feſtſtellung & 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
chtigt werden und bei Vertheilung 
es ben Nasr gegen die berück⸗ 
Fan nſprüche im Range zurück⸗ 


Dien den, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks u werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
feigerungstermins die Einſtellung des 

b e ae g 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Saar wird 

am 2 e ee 1886, 

8 1 T 
an Gerichten elle, verkündet werden. 
Berent, den 15. Juli 1886. 


Königliches Amtsgericht III. 
Blance. (8132 


Bekauntmachung. 


Im Wege der ed 
ſollen die im Grundbuche von Lem⸗ 
berg Band Ir, Blatt 76, Blatt 86 
u. Band III, Blatt 92, auf die Namen 
der Beſitzer Michael und Gottliebe, 
geb. Anger⸗Mahnke ſchen Eheleute 
eingetragenen, im 1 Strasburg 
belegenen Grundſtücke 

am 1. September 1886, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
erich 
verſteigert werden. 

Die Örumöftüce find, An zwar: 

Lemberg Nr. 76 mit 188,55 K. 
Reinertrag und einer Fläche von 
13,98,20 Hectar zur Grundſteuer; 

5 Lemberg Nr. 86 mit 287,82 K. 
Reinertrag mit einer Fläche von 
25,02, 30 Seat zur Grundſteuer und 
mit 654 Nutzungswerth zur Ger 
bäudeſteuer; 

3 Lemberg Nr. 92 endlich mit 
50,70 „l. Reinertrag und mit einer 
Fläche von 5, 06,10 Hectar zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt. Zu den Grundſtücken 
Lemberg Nr. 76 und 92 gehören keine 
Gebäude. Die Auszüge aus der 
Steuerrolle, die beolanbigten Abſchriften 
des Grundbuchblatts und andere die 
Grundſtücke betreffenden Nachweiſun⸗ 
gen, ſowie etwaige beſondere Kaufe 
bebingun en können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung III, Zimmer 
Nr. 4, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
Fisher die nicht von ſelbſt auf den 

rſteher Ag DenDen Anſprüche, deren 

Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
fehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichti 
1 und bei Vertheilung des Ka 
155 des gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſtei⸗ 

ferſaß stermins die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, 0 
0 1 1 Aue 95 das Kauf⸗ 
gb ezug auf den Anſpruch an 
ie Sal br Lubedſtie ci 0 
Das Urthei er die Ertheilung 
95 San ags wird (8108 
2. September 1886, 
i Vormittag 8 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Strasburg, den 30. Juni 1886. 


Königliches Amtsgericht. 


UM. 
Auf dem Bahnhofe Prauſt ſollen 
ca. 2100 qm. Pflaſter, incl. Lieferung 
der 1 Pflaſterſteine, her⸗ 
geſtell al 271 Ausfüh 0 
erten zur usführung er 
Arbeiten, reſy. Lieferungen 115 bis 
zum 30. Juli, Vormittags 11 
mit der Aufſchrift fferte auf 
e auf Bahnhof Prauſt“ 
verſchloſſen dem unterzeichneten Be⸗ 
triebs⸗Amte einzureichen, woſelbſt 
auch Zeichnung nebſt Bedingungen 
eingeſehen werden können. (8136 
Danzig, den 17. Juli 1886. 


Kgl. Ellenbahn Betriebs m, 


Jus e e e 
H., Ziehung am 15. Septbr. 

III. Lotterie Baden⸗Baden J. Ziehung 
d. 2. Aug., a . 2,10, Voll⸗Looſe a K 6,30 
Bei Conſt 3 Langenmarkt' 1. 


| 


ifielle — im diner Re. | 


bgabe von 


Uhr, d 


Kinder⸗Geſundheits⸗Flaſchen mit 

Brittannia⸗Metallverſchluß u. Kugel⸗ 

Ventil ohne Gummiſchlauch und 
Korkſtöpſel empfiehlt 


Minerva⸗Droguerie 


4. Damm 1. 


Badesaize 


aus den natürlichen Quellen von 
Kreuznach, Wittekind, Köſen, Colberg, 
Staßfurt ꝛc. bereitet. 


Seesalz, 


Fichtennadel-Extraet 


Auskun m 5755 der Haupt⸗ Agent 
oi empfiehlt zu Originalpreiſen 


He in Danzig, Franen⸗ 


gaſſe Nr. 1 
Loose 
zur Jubiläums-Letterie Berlin 1 4. Inhaber: (6835 
sur Lotterie von Beer: 00 I. Kl. une i 
A. 2,10, Voll-Loese 
der Lotterie 2. Wiederherstellung d. potheker chürer's 
. Kirche in Oppenheim Sandmandel 5 Klele 
1 


Exped. der Danz. Zeitung. 


1 Original⸗Looſe! 
pr. ½ 58 . BG 
zur am 30. Juli beg. Schluß⸗Ziehung 
174. Kgl. Pr. Klaſſen⸗Lotterie, ſowie 
Antheile mit meiner Unterſchrift 
% M. 30,116 K. 15, 161 Hl. 8, 4 M. 4. 
8 551 Original⸗Voll⸗ Roofe A 6,30. 
55 5 3.1. Ziehung ſchon 2. Sg, 
Bein dry a2 Mk, 


Rothe Krenz⸗Geld⸗Looſe a 5 AM. Alle 
Gewinn⸗Liſten prompt u. gratis. 


Hermann Franz, Hannover, 


‚Speeialarzt Dr. med, Meyer 


heilt alle Arten von änßeren, Unter⸗ 
jeibs⸗ u Frauen⸗ u. Hantkrankheiten 
jeder Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
ſten Fällen, gründlich und ſchnell, 
wohnhaft ſeit 1 Jahren nur 
Neun 91, Berlin, von 10 bis 
2 vorm., 4 bis 6 nachm. Auswärt. 
mit gleichem Erfolge brieflich. 11255 
Sonntags.) 
Die dez ee ee 
Heilmethode. 
Ein Beitrag zur Kennzeichnun 90 des 
neueſten Fortſchrittes auf dem 190 
der Heilkunde von Dr. med. Fewſon. 
Verlag von Th. Bertling in Danzig, 
Preis 20 H. (81 


Zur Beherzigung | 
für alle Eltern! 5 
Die elektromgtoriſchen Zahn⸗ 
halsbänder a Stück 1 A, von 
Gebrüder e Hofliefe⸗ 8 
2 und Apotbeker 1. nl e 
Bert SW. Be ſſelür 16, 
m pa ige Mitt 
dern das Bahnen lei l 
ſchmerzlos zu befördern, 
und Zahnkrämpfe zu feigen Ki 
Echt zu haben bei (8174 


Albert Neumann 

in Danzig, Laugenmarkt 3. ff 
Frottir- 

Handſchuhe, Handtücher, Riemen, ſo⸗ 

wie Saile ee 10 9 in 8057 


Minerba⸗ „Droguerie 


4. Damm 1. 


Seebad Weſterplatte. 


m 1. Auguſt an ſind noch 


elegant möblirte Sommerwohnungen 

von 2 und 3 Zimmern zum Preiſe von K. 1,75 bis M. 2 bis zum Schluß 
der Sol zu vermiethen. 

Nähere Auskunft ertheilt der Inſpector Bruchmann, Wefers 14, 

und die unterzeichnete Geſellſch 8183 


aft. 
Be Danz. Dampfſchifffahrt u. Seebad⸗Aktien⸗Geſellſ chaft. 
5 icklerander eee ee Nr. Be 


Entfernung von 


pickeln, Hautröthe, 


aller Art, 


friſchen Teints und 
wechſeln mit einem Präparat, welches 


üchſen zu 60 2 und 1 nur 
allein echt zu haben in Danzig bei 
Alb. Beumann, 5 a Lenz. 8129 


Mace 


ex Dpfr. „Mary Lohden“ offerirt 
billig 


Ernst Riemeck, 


Burgſtraße 14/16. 1 


Percy Marzetil’s Thee, 


verschiedene Sorten Kaffee, 
Cacao aus der rühmlichſt bekannten 
Fabrik von van Houten empfiehlt 
Eduard Wefſel, 
REINE 2 


= Ae Eggen 
Berlin W., F. P. F 


eller, 5 
Kronenſtraße Nr. 3. (7349 


Arnold, Hauer Sozareip 5, 
gerichtl. vereid. Kreis⸗ ae und 
Sachverſtändiger f. d. Weſtpr. Feuer⸗ 
Societät, beſorgt Capitalien a 4 55 
ohne 1 0 a 44—5 Pr 


Ein gut Signer 


iſt billig zu Dale unden 85 
Ein Colonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft 


zum October zu pachten geſucht. of. 
u. 99 poſtlag. Marienburg erbeten 


in 
€ käufer, NL der oll 


Abonnements für August und 


September 
für 3 Mark 50 Pf. bei allen Poſtanſtalten. 


Ba Gelesenste Zeitung gischen 


3 nie — 

tern; Illuffr. Wioblatt blatt 
1 , Leſehalle“ F feuilleton. 
5 1 ve eite gate beigagen über Landwirthſchaft, 
5 Gute und Hauswirthſchaft“. Das tägliche Feuilleton des 


„B. T“ bringt die Romane und i 
in den mächſten beiden Monaten erſcheint ein ſpannender Roman von 


8 E. Vely: „Lilith“. 
— Brose EIERN ratis Ins 8 * 


: Miriklenb Hypotheken- und Wechſelbank. 


Die Bank beleiht gegenwärtig Grundſtücke und Liegenſchaften unkündbar 3 


| * FF — eitou. Manfepeten, 


zum Zinsſatze von 


4E Proc. 


einſchließlich Ya Proc. Amortiſation. Baare Valuta. Anträge werden von 
em unterzeichneten General⸗Agenten entgegen genommen und ſchleunige 
Rückporto erbeten. 6859 


Wilh. Wehl, Danzig. 
Neue Reiſe⸗Karten. 


In meinem Verlage erſchienen und ſind in jeder Buchhandlung vorräthig: 


Neue Specialkarte v. Ober⸗ u. Unter⸗Harz 


Regulirung zugeſichert. 


Karte der Umgegend von Wernigerode 


v. Prof. Dr. Heury Lange. 1: 25,000. Gr. 57/46 em. In 4 Farben A. 1,— 


Neue Specialkarte vom Rieſengebirge 


67/63 em. In 4 Farben K. 1,50. Marx Paſch, Berlin SW. 


Sommeriproffen, Miteſſer, Hitz 
e, gelbe und 
braune Haut und Sauer 


Patentirte 


(8037 


Pram Einnahme 


Natürl. Mineralbrunnen]? 


Äinerva-Droguerie 4 Daum! [Ei 


iſt das vorzüglichſte Mittel zur ſicheren 


ſowie zur Erzielung eines klaren und N 
nicht zu vers | 


ſich dadurch auszeichnet, daß es zum 
85 ten Theil aus E 


ſowie 


ben 182 3 


2 franco gegen franco. | 


| 


aher in ganz Dentſchland erlaubt. 


Novellen unſerer erſten Autoren; WI 


4850 


v. Prof. Dr. Henry Lange. 1: 100,000. Gr. 86/57 em. In 4 Farben f. 2,50. 


p. W. Liebenow, G. Rechn⸗R im k. Miniſt d. öffentl. Arbeiten 1.: 50,000 Gr. Es 


— — 


n bericht der Direction und den Bemerkungen des 
der Geſchäftsſtunden von 


Leipziger ER Verfiherungs- Anhalt, 


Gegründet 1819. 


Mu 


nn Verſicherungen 
rückverſicherte 2 
ib Rückverſicherungs⸗Prämie 
„ und Mieth-Einnahmen . 

t für Brandſchäden 

ab Rückverſicherungs⸗ „Autheile 


AR 


ara 


7 


ee 
5. 
„r 2 


10 Danzig, 19. Juli 1886. 


v 


werden hiermit zur 


btdeuflichen General Verſammlung 
. Mittwoch, den 4. Auguſt er., 


Nachmittags 3 Uhr, 


in den Saal des Hotels zum „Kronprinzen von Preußen“ zu Dirſchau 


unter Hinweis auf $ 11 des Statuts ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: 
1. Penang g der Bilanz gemäß Art. 239 des Geſetzes vom 18. Juli 1884, 
Prüfung Repſſorer un 


Entlaſtung der Direction oder Beſtellung be⸗ 
a Da erer Reviſoren. 


Beſchluß über die zu zahlende Dividende für das abgelaufene 
Rechnungsjahr und über die Verwendung des Reſtgewinns nach Vor⸗ 

00 des a 

Wahl von zwei Mitgliedern des Aufſichtsraths auf die Dauer von 
3 Jahren an Stelle der ausſcheidenden Herren Gutsbeſitzer A. Brandt, 

Amalienhof, e G. Gronemann, Subkau 

. Wahl von zwei Rechnungsrepiſoren und zwei Gielverktetern derſelben 
für das laufende Geſchäftsjahr. 

5. Kenntnißnahme von der pro 1884/85 ſtattgefundenen Rechnungs⸗ 
reviſion und Entlaſtung des Vorſtandes 
Die Bilanz für das abgelaufene be nebſt dem Fa fts⸗ 

ufſichtsratts liegt während 


9—12 Uhr Vormittags und von 
3—6 Uhr Nachmittags 


; ein 4 Comtoir zur Einſicht der Actionäare aus, auch kann daſelbſt jeder 


Actionär ein . er in Empfang nehmen. 
Dirſchau, den 17. 


Zuderfabrif Dirſchau. 


E. Philipſen Preuß. Leopold Raabe. 


(8126 


Die Friſt für die 


Convertirung 
ſüämmtlicher 


Aproc. Weitpr. Pfandbriefe 


läuft am 26. Juli er. Nachmittag ab, 
worauf wir hierdurch ergebenſt aufmerkſam machen. 


- Westpreussische Landschaftliche‘ Darlehns-Kasse 


enorme Sede Keine Rielen \ 


_ Franfen 2 000 000, 1 000 000, 500 000, 400 009, 200 000, 
100 000, bis abwärts Franken 100 find zu gewinnen durch den N 
Ankauf eines 1 Jiehun 5 


Ziehungen im Jahre. 
Niüchft e Ziehung am 20. Auguſt. 


Wir en 110 ofe zu AM. AO das Stück gegen vorherige 


Einſendung oder Nachnahme des Betrages und haben, um Jedermann 


den Ankauf zu erleichtern, die . a buleh 1 Looſe auch 


auf monatliche Abzahlung abzugeben. Schon durch die erſte 
Anzahlung von Mark 3 n 

erwirbt man das Anrecht auf ſämmtliche Gewinne. Jedes Loos muß 
laut Plan mit mindeſtens Fres. 100 zurückgezahlt werden. Sämmtliche Wi 
Gewinne werden in Gold une Ziehungspläne verfenden koſten⸗ 
frei. Liſten nach jeder Ziehung. Gefl. Aufträgen ſehen entgegen g 


| Bankhaus M. Kirsch & Co., Hamburg. 


Dieſe Looſe find mit dem deutſchen Reichsſtempel N . 


Julius Konicki Nachf. 
empfehlen in bekannt reichhaltiger Auswahl 0 


Tricot-Taillen, 


geſchmackvollſte Facons und von vorzüglichem Sitz, und offeriren 
als ganz beſonders preiswerth: 
| Qualität LT ‚seh Sommer⸗Tricot, ſchwarz und coulenrt, a . 2,50 


ae 3,50 
A. 4.— 


a . 5,— 


mit eleganten Eoutachebefaß 1 
„ ſchwer Tricot, ſchwarz und couleurt, 


mit elegantem Svütachebeas 


Cravatten, Träger, Tricotagen und Socken 
en ji billigſten Preiſen und 36 5 die 
111 


dag n . J. Schwaan. 


Vörſen⸗Speenlation. 


Geſucht von einem erſten Berliner Bankhauſe für Danzig ein durch⸗ 


8 zuverläſſiger Agent. 
aarenhändlerkreiſe haben und über gute Referenzen verfüge 


b. 66, erbeten. 


Hanselau & 
Die Actionäre der Zuckerfabrik Dirſchau 1 


zur rer 


(7290 


Derſelbe müßte Eingang in die 0 Danziger 
Adreſſen sub F. Z. 59 an Rudolf Moſſe, Berlin W., Giiebriäfrate 


H. 2 264 519 654,— 


919 481 509. — A. 1345 038 145.— 
4168 394,14 
206747089 „ 22100 923,75 
Be Ba. 340 642,45 
1895 357,91 
919 12770 „ 976,230, 21 
u ee 81 990.— 
5 185 543,60 
26119544 „ 2578 548,16 

77 
4 2911 213,75 
427 475,79 
529 144 „ 3867 885,88 


Die Anftaft der ert Gebäude und Mobilien aller Art gegen Feuer⸗ und Exploſionsſchaden zu 55 
en. Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Agenturen der die € 5 ie 


eneral⸗Agenten 


tobbe. 


3, 1 Treppe 
ein Stellen⸗Vermittelungs⸗ 
Bureau 


eröffnet habe, welches hiermit, ſtets 

reelle N verſprechend, beſtens 

empfohlen halte. 813 
William Buchholtz. 


Agenten. 


Für eine leiſtungsfähige 1 5 
Bud: und Steindruckerei, Papier⸗ 
11 1 Contobücher⸗ u. Etiquetten⸗ 
u rik ti ein 


tüchtig er Vertreter 
bei h 


rt geſucht, der nur 
Gran (nick Wiederverkäufer) zu 
beſuchen hat. Offerten unter A. 806 
an Rudolf Moffe, Breslau. 18130 


Ein Goldarbeiter⸗ 
Gehilfe 


findet ſofort dauernde are e 
in Culm a. W. bei Goldarbeiter 


7000 Fritz Berger. 


In meinem 1 en: und 
Deſtillations⸗Geſchäft iſt d 


1. Gehileuſtelle 


von fofort event. 1. Auguſt cr. durch 
einen ſoliden umfichtigen i jungen Mann 
zu beſetzen. Deſtillateure bevorzugt. 


„ Klelmann, 


Marienburg. 


(8182 


5 ein bi ſiges größeres 

8 Handſchuß⸗ Geſchäft wird ein 
junges ns aus anftändig. 
Familie als 


Lehrling 
ä geſucht. DE le 2 


Wei Verkäuferinnen, 
in der Leinen⸗ u. Wüſchebranche 
5 bewandert, ſucht zum 5 


Any F. Doering, 


Diarienburg 1 


Si 355 Fot Wirthinnen zur ſelbſet. 


a der Wirthſchaft gesicht 
durch J. Hardegen, Hl. Geiſtg. 1 
Ich uche von ſo fort eine 1 
amme. Prohl, Langgarten 63 I, 
ch empf. v. ſof. n. einige Stuben⸗ 
mädchen u. e f. ord. Kinderfr. u. 
Juſtleute. Prohl, Langgarten 63 1. 
Ein stud. theol. et phil. wünſcht vom 
1. Auguſt ab für längere Bet auf 
dem Lande oder in einem Seebade f. e. 
mäßiges Honorar Unterrichtäft. z ei 
Gef. Off. u. 7993 in d. Exp. d d. B. erb. 
ine ältere, häuslich geſinnte ſpar⸗ 
ſame Dame aus guter Familie 
ſucht Stellung zur Führung des Haus⸗ 
haltes bei einem älteren gebildeten 
Herrn mit geringen oder je nach den 
VerhältniſſenkeinenGGehaltsanſprüchen. 
Gef. Offerten unter Nr. 8149 


I in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


in Seh. jung. Mädchen, im Schreiben 
bittet um Beſchäftigung in 
ſchritl. {. Arbeiten. Offerten u. 8176 


0 an die Expedition d. Zeitung erbeten. 


Ein Fräulein, 23 Jahre alt, ie 
guter Schulbildung, ev. Conf 
Stellg. als Geſellſchafterin, am fe. 
Bedienung einer älteren 
Offerten sub M. G. 422 an 


Dame. 
Nndolf Moſſe, Königsberg, erbeten. 


Eine Dame, die in e liebevolle Au 
leben will findet liebevolle Auf⸗ 
nahme, auf Wunſch mit gel. ſeparat. 
imm., Danzig, Kl. Hoſennäherg. 3, 
J. Behlan, verd. Bezirks⸗ Hebamme. 


Ein Comtoir 


zum October zu verm Jopengaſſe 6. 

Zum 1. Oktober En eine in guter 
Lage befindliche, aus 2— 3 Zimmern 
nebſt Zubehör beſtehende 


Wohnung geſucht. 


Offerten mit Preisangabe befördert 
unter 8177 die Expd. dieſer Zeitung. 


VereinderOsipreussen. 


Dienſtag, den 20. d Verſamm⸗ 
lung im Milchpeter. Aufnahme neuer 
Mitglieder. Diverſe Mittheilungen. 
An 16. d. Mts. hat ſich bei mir 

ein brauner Hühnerhund mit 
weißer Bruſt und weißen Zehſpitzen 
eingefunden; gegen Erſtattung der 
15 ertionsgebühren und Futterkoſten 

zuh. Kraufe, Förſter, 

Berau Lagſchau b. Sobbowitz. 
r ͤÄ—T——. 
Dar Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


